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Das reiche Deutschland .
: : Karlsruhe , 2. Okt. Es ist noch nicht lange , daß der Zah¬

lensinn in Deutschland erwachte. Bis ins neue Jahrhundert
hinein war man aller „muffigen" Statistik abhold , beschied sich
mürrisch mit dem überlieferten Glaubenssatz von deutscher
Armut und fremden Reichtum und tat die gelegentlichen, frei¬
lich unsicheren Schätzungen als Spielereien och .

Wodurch ist das so plötzlich anders geworden? Wenn jetzt
oer Eeheimrat und Bankdirektor Helfferich es unternimmt , in
einer statistischen Jubiläumsgabe Besitz und Volkseinkommen
der Deutschen zu berechnen, hört man ihm zu . Mehr noch : diese
abgeleiteten , dem Einzelnen unanschaulichen Ziffern werden fast
leidenschaftlich diskutiert . Die Tatsache dieses Jntereffes ist
wichtiger als das Ergebnis selbst . Wunderlich zu sagen : aber
die eigentlichen Erzieher zur Statistik , zum wirtschaftlichen Be¬
wußtsein und zum Glauben an den eigenen Wohlstand waren —
die Steuern der letzten Jahre . Erst mit dem Streit um die
Finanzreform , als Steinmann -Bucher seine aufregende
Schätzung des deutschen Nationalreichtums in die Debatte warf ,
wurde die Zahl zur Sensation ; erst die Wehrmilliarde ließ die
Ergebnisse der Statistik als Wirklichkeiten empfinden . Nie¬
mals find Zahlen so volkstümlich gewesen.

Es hat eine leise Komik, daß gerade Abgaben es waren , mit
denen sich der Deutsche seinen Reichtum bewies . Doch ist es so.
Die Steuern seit 1909 haben uns reicher gemacht in unserem
Bewußtsein . Das ist nicht wenig . Wohlstand und Armut find
sehr relative Begriffe , gefühlte Ueberlegenheit aber ist wirk¬
liche. Die Zahl gibt Dingen Realität , die sonst den Schlaf des
Unwirklichen schliefen . Ohne Statistik wären wir kein stär¬
keres Volk als Frankreich , und solange wir uns für arm hiel¬
ten, waren wir es. Run vergleicht man die eigene Bilanz mit
der des Auslandes und findet , daß wir an Eefamtvermögen
Frankreich und selbst England übertreffen , an Einkommen den
Franzosen fast im Verhältnis von 2 : 1 voraus sind : es entsteht
ein kollektives Machtbewußtfein , wirtschaftlich betont , vormals
unbekannt in Deutschland . . . Die Armut der Einzelnen ver¬
gißt sich in einer Illusion des Reichtums .

Schließlich , sieht man von den Vergleichen mit dem Aus¬
land ab und wendet Helfferichs Ergebnisse auf die Einzelwirt¬
schaft an , so sind ja die prunkenden Zahlen mehr bitter als freu¬
dig . Vierzig Milliarden Jahreseinkommen , auf den Kopf der
deutschen Bevölkerung verrechnet, bedeuten 600 Mark im Durch¬
schnitt . Da , nach der gleichen Schätzung, 7 Milliarden öffent¬
lichen Ausgaben dienen , 8—8% erspart werden , bleiben dem
privaten Verbrauche 25 Milliarden , oder 380 Mark pro Kopf
der Bevölkerung . 380 Mark , in die schon aller Luxus der Wohl¬
habenden mit einbezogen ist . Berücksichtigt man den geringen
Bedarf der Kinder , so mögen auf jeden Erwachsenen 430 Mark
entfallen , das heißt für die ärmeren 90 Prozent etwa 320 Mark
(jährlich) im Durchschnitt; ungefähr so viel , wie die Armen¬
pflege für die Erhaltung eines Menschen rechnet. Das ist 's,
was die Statistik berechtigt ist , Reichtum zu nennen .

Dennoch spricht aus den Ziffern der 300 Milliarden des
Bolksvermögens und der vierzig des Einkommens ein Empfin¬
den öffentlicher Genugtuung , und das ist gut so . Es steckt Ee-
meingefühl in dieser Freude an der Statistik . Eemeingefühl

und \ . . Vertrauen . Stützt sich doch Helfferichs Berechnung,
wie jede ähnliche Frage nach den genauen Zahlen des Volksein¬
kommens wird gleichbedeutend mit der Frage nach der Ehrlich¬
keit der Deklaranten . Es läßt sich leicht Nachweisen , daß Helffe-
cich für alles zu niedrig veranlagte oder unterdeklarierte Ein¬
kommen kaum einen Spielraum von 10 Prozent der Gesamt¬
summe läßt . Wahrscheinlich, wenn auch natürlich nicht nach¬
weisbar , ist das zu wenig. Der Zuschlag zum amtlichen Ergeb¬
nis könnte gerade so gut auch zwanzig Prozent erreichen: die Er¬
fahrungen einzelner Steuerbehörden , die durch Nachprüfung den
Ertrag bis um ein Drittel verbesserten, lassen dergleichen ver¬
muten . Jronifcherweise kann ja der Optimismus des Wirt¬
schaftsstatistikers, der hohe Zahlen errechnet, nicht bestehen ohne
ven Pessimismus hinsichtlich der steuerlichen Moral .

Es ist immerhin etwas wert , daß auch dann der rechnerische
Unterschied nicht groß ist. Im besten (oder schlimmsten ) Fall
erhöht sich Helfferichs Einkommensschätzung um zwei bis drei
Milliarden : also nur um wenige Hundertteile . Roch wertvoller
tst das Erwachen wirtschaftspolitischer Bewußtheit , die eine
Durchschnittsziffer als Reichtum empfinden kann, und sich ge¬
wöhnt , in Geldsachen mit „wir " zu sprechen. _ _

Ergebnisse der Beratungen der Stras-
rechtskommisfton.

(Tel . Bericht .)
- Berlin . 1. Okt. Ueber die Ergebnisse der Beratungen

der Straftechtslommisfion , die inzwischen ihre Arbeiten voll¬
endet hat , ist folgendes zu berichten :

Bei der Beratung des dreizehnten Abschnittes, Gefährdung
der Rechtspflege, wurde in erster Lesung die zurückgestellte
Frage über die Bestrafung falscher uneidlicher Aussagen er¬
ledigt . Bei besonders leichten Fällen soll von einer Strafe ab¬
gesehen werden dürfen ; eine fahrlässig abgegebene falsche un¬
eidliche Aussage ist nicht mit Strafe bedroht . Die Vorschrift
über die Straflosigkeit falscher Aussagen bei Widerruf erstreckt
sich auf ««eidliche Aussage.

Im vierzehnten Abschnitt, Urkundenfälschung, ist der Tat¬
bestand der Urkundenfälschung schärfer begrenzt. Neu ist die
Vorschrift, die Tiinschungsversnchenbei Prüfung entgegenwirken
soll.

Im fünfzehnten Abschnitt, gemeingefährliche Handlungen ,
Störung des öffentlichen Verkehrs , ist die Kommission in den
Beschlüssen zur Brandstiftung zu der Erundlage des geltenden
Rechts zurückgekehrt . Der Vorschrift über Verficherungsbetrug
ist die Bestimmung über Brandstiftung angereiht und in Straf¬
drohung erhöht.

An Aenderungen des sechzehnten und siebzehnten Ab¬
schnitts, Tötung . Körperverletzung sind nur hervorzuheben, daß
die Qualifikationsvorschriften über schwere Körperverletzung in
dem Tatbestandsmerkmal schärfer abgegrenzt sind und daß durch
besondere Vorschrift die mit Einwilligung des Verletzten be¬
gangene Körperverletzung , sofern die Tat nichi trotz der Ein¬
willigung gegen die guten Sitten verstößt, für nicht rechtswidrig
erklärt ist.

Im achtzehnten Abschnitt, Zweikampf, ist bei Anreizung zu
einem Zweikampf in der Strafdrohung unterschieden zwischen
Anreizung zu einem ernstlichen Zweikampf und Anreizung zu
einer Schlägermensnr .

Bei der Beratung der Sittlichkeitsdelikte , zwanzigster Ab¬
schnitt , prüfte die Kommission die Frage der Heraufsetzung des

Schutzalters erneut und entschied sich nach eingehenden Beratun¬
gen für die Beibehaltung der bisherigen Altersgrenzen . In
den Vorschriften über Mädchenhandel und Zuhälterei wurden
die Strafdrohungen erhöht . Aufgegeben ist der Standpunkt ,
daß die Ankündigung von Gegenständen, die zur Verhütung von
Geschlechtskrankheiten bestimmt find, aus der Vorschrift über
die Ankündigung von Gegenständen zu unzüchtigem Gebrauch
ausscheiden. und nur für den Fall mit Strafe zu bedrohen sei,
daß die Ankündigung geeignet ist, Aergernis zu erregen . Gegen¬
stände, die zur Verhütung von Empfängnis dienen , sollen aus¬
schließlich an Aerzte, sowie von ärztlichen Zeitschriften angekün¬
digt werden dürfen . Die Vorschrift über die Veröffentlichung
von Mitteilungen aus Gerichtsverhandlungen , für welche wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen
wird entsprechend den Beschlüssen , die bei der Beratung des
Entwurfs einer neuen Strafprozeßordnung von der siebenten
Kommission im Reichstage gefaßt worden sind, werden um¬
gestaltet .

Albanien und der Dreibund.
Bon Hermann vom Rath , Kaiser ! . Legationsrat a . D.

(Unber. Nachdr. derb.)
In der heiligen Grabeskirche zu Jerusalem kommt es an

einem hohen christlichen Feiertage fast regelmäßig jedes Jahr
zu blutigen Schlägereien zwischen den Mönchen der verschie¬
denen Bekenntnisse. Eine absurde Erscheinung an einem Orte
der heiligsten Erinnerungen der Religion der Liebe. Durch
langjährige Erfahrungen belehrt , ist die türkische Regierung
auf dies Vorkommnis vorbereitet ; sie hält ein Piket Soldaten
bereit , das die prügelnden Mönche trennt .

Diesen Polizei - und Ordnungsdienst zwischen den Angehö¬
rigen der verschiedenen Nationen und Bekenntnisse, die das
osmanische Reich bevölkerten , hat die türkische Regierung von
jeher, oft allerdings mit unzulänglichen Mitteln auszuüben ge¬
sucht, ohne sich in die religiösen und nationalen Zwistigkeiten
einzumischen. In dieser durch Jahrhunderte bewährten Re¬
gierungskunst paarte sich der Grundsatz der religiösen Freiheit
mit dem des Divide et impera . Naturgemäß änderte sich unter
dieser Verwaltungspraxis an den tieferen Gründen der Strei¬
tigkeiten nichts.

Auf dem Balkan hat der Krieg die türkische Herrschaft ver¬
nichtet und damit , um einen euphemistischen Ausdruck zu ge¬
brauchen, auch den türkischen Ordnungsdienst beseitigt . Die
Folge war , daß der alteingewurzelte Haß der verschiedenen
Stämme sich ungehindert austoben und stellenweise zu grau¬
samen Vernichtungskämpfen ausgestalten konnte. So erklärt
sich auch der blutige Kampf zwischen Albanesen und Serben ,der in den letzten Tagen erneute politische Beunruhigung über
Europa heraufbeschworen hat . Was den Ausbruch eigentlich
verursachte, wie die Mächte sich schließlich dazu stellen werden,und welches das Ende fein wird , darüber herrscht zur Zeit noch
vollkommenes Dunkel. Aber unbedenklich ist der Fall nicht ,denn abgesehen von den lokalen Streitigkeiten handelt es sichin Albanien um einen der heikelsten Punkte der gesamten euro¬
päischen , speziell der Dreibund -Politil .

Als die Mächte sich zur Schöpfung des neuen Gemein¬
wesens entschlossen , war der Gesichtspunkt leitend , die Herr¬
schaft über die albanische Küste Serbien sowohl wie der öster¬
reichisch-italienischen Eifersucht zu entziehen . Der Wunsch , an
dies Ziel zu gelangen , ließ alle gegen die geographische Um -

J>ex Wille zum Leben.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
( 6 , Fortsetzung .) Nachdruck Verbote«

Bernd Olfers trat bei seiner Frau ein . Ein wenig vor
ihrer gewohnten Tischzeit . Sie sah auf mit einem leisen, fro¬
hen Ueberraschtsein.

„Oo — schon einmal ein Viertelstündchen eher? Das ist
hübsch . Da kannst du dich ja noch ein bißchen zu mir setzen ."

Er war angenehm berührt . Selten , daß sie ihn einmal
so herzlich empfing. Und es war wie ein leiser Dank, als er
nun nach seiner Gewohnheit die Hand zum Gruß küßte. Dann
rückte er sich einer der Louis -seize-Stühle herzu . Er sah auf
die feine Stickerei, die sie nun wieder vornahm , mit einem
Staunen . Freilich — er besann sich — sie war ja früher einmal
sehr geschickt gewesen in diesen Dingen . Nicht jene Allerwelts¬
handarbeiten , nein , wirkliche kleine Kunstwerke, nach ihren
eigenen Entwürfen . Sie war in ihrem Bekanntenkreise
ordentlich berühmt gewesen deswegen . Aber — und er gab dem
nun Ausdruck :

,T >u, Edith — ich glaube , das ist eine halbe Ewigkeit her,
daß ich das nicht mehr bei dir gesehen habe."

Sie nickte mit einem Lächeln.
„Mag wohl sein. Ich kam mir zuerst auch ganz komisch

dabei vor . Aber es kam heut mal so über mich."
Mit sinnender Miene sah er ihren schlanken Fingern zu ,

wie sie die Sticknadel führte ». Die Finger , die er sonst nur

immer im anspruchsvollen Schmuck der Rings , im mondänen
Spiel - mit dem Fächer zu sehen gewohnt war . Da schüttelte er
plötzlich den Kopf und legte ihr die Hände auf die Arbeit .

„Rein — das mußt du nicht . Das paßt nicht zu dir ."
Sie blickte auf . Befremdet .
„Aber du sahst es doch früher so gern ."
„Ja — früher ."
Und er zog langsam sSine Hände wieder zurück.
Edith Olfers schwieg und sah vor sich hin .
„Du bist mir böse ? "
Sie schüttelte den Kopf.
„Sieh , Kind : früher — ja . da warst du eben noch eine

andere . Aber jetzt ? Rein , die Sticknadel und du, ihr paßt
wirklich nicht zusammen. Alles mutz Stil haben ."

Ihr Blick ruhte noch auf der ihr nun verleideten Arbeit .
So sagte ste langsam :

„Mag sein . Du wirst wohl recht haben .
"

Und sie packte die Stickerei zusammen.
Das Hausmädchen kam dann und meldete, daß angerichtet

war . S . e gingen ins Speisezimmer hinüber . Ihre Unterhal¬
tung war nicht sehr lebhaft . Wie wenn da in beiden noch
etwas nachklang. Nur kurze , inhaltlose Bemerkungen über dies
und das . Bis Edith sagte :

„lleürigens , ehe ich es vergesse — wir wollen doch noch ab-
sagen heute bei Reichardts . Ich bin so gar nicht in
Stimmung .

"

„Gut , daß du mich daran erinnerst .
" fiel auch Bernd ein.

„Ich hatte dir schon selber sagen wollen : Ich kann nicht mit .

heute abend . Habe da eine neue Sache bekommen , in die ich
mich unbedingt sofort einarbeiten muß .

"
Wie eine Enttäuschung flog es über das Antlitz der Frau .
„Heut abend noch? "
Er nickte.
„Ich kann beim besten Willen nicht fort . Aber geh du doch .Was sollst du denn hier den Abend allein herumsitzen ?"
Und er blickte sie an . Sie hatte den Kopf über ihren Teller

geneigt . Stumm lehnte sie nun ab.
„Ja , aber warum denn nicht . Kind ? Du gingst doch sonst

immer ganz gern zu Reichardts ."

„Ich sagte dir ja schon — ich bin heui' so gar nicht
aufgelegt .

"
Das andere , daß sie sich auf diesen Abend, einmal traulich

mit ihm allein , gefreut hatte , daß dieser Abend vielleicht den
ersten entscheidenden Schritt für ihre Wiederannäherung be¬
deuten sollte — das mochte sie ihm nun nicht sagen .

Bernd zuckte die Achseln .
„Ja — das tut mir leid , wirklich . Run , vielleicht kommt

dir die Stimmung doch noch.
"

Dabei nahm er von der Platte , die ihm das Hausmädche»
gerade reichte.

Edith Olfers erwiderte irgend etwas Gleichgültiges und
dachte dabei : So schlägt gleich der erste Anlauf fehl. Ist das
nicht ein Omen ? Es soll doch nicht mehr sein .

Und es klang etwas in ihr . sftll und dunkel, wie eine ver-
sunkene Glocke aus der Tiefe .

Sie sprachen beide nicht mehr viel bei diesem Mahle .
(Fortsetzung folpt.)
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igrenzung Albaniens erhobenen Bedenken zurücktreten . Ruß¬
land , das nur unwillig auf die serbische Ausdehnung bis zur
Küste verzichtet hatte , suchte für den slawischen Schützling mög¬
lichst viel aus Kosten des neuen Staates herauszuschlagen , und
so kam es , datz der überwiegend von Albanesen bewohnte Ort
Serbien zugesprochen wurde . Oesterreich aber mutzte wider bes¬
sere Ueberzeugung Konzessionen machen , um nur überhaupt ans
Ziel zu gelangen . Der Vorsitzende der Londoner Botschafter -
Konferenz , Sir Edward Erey , charakterisierte damals die
Schöpfung als ein Werk , das auf starke Kritik stützen würde ,
das aber den Hauptzweck , nämlich die Einigkeit der Mächte zu
bewahren , erfülle . Die Aufrechterhaltung dieser Einigkeit hat
sich aber als ein Tageserfolg herausgestellt , denn in der künst¬
lichen Zersplitterung des albanischen Volkes schlummern die
Keime zukünftiger Verwickelungen , und eine starke albanische
Jrredenta , namentlich auf serbischem Gebiete , erscheint unver¬
meidlich .

Die grausame Lösung nationaler Probleme durch rücksichts¬
lose Vernichtung der Fremden trat bereits im Balkankriege in
die Erscheinung . Sie fand auch nach dem Friedesschlusse ihre
blutige Forrsetzung an der albanisch -serbischen Grenze , sodatz
die Mächte sich zu Vorstellungen in Belgrad veranlaßt sahen .
Die serbische Regierung griff dann zu einem Mittel , das we¬
niger blutig , aber nicht weniger verhängnisvoll auf die alba¬
nische Bevölkerung einwirkte , sie sperrte den benachbarten , auf
unwirtlichen Bergen wohnenden Albanesen den Zutritt zu den
serbisch gewordenen Marktflecken . Dadurch wurde der Bezug
der Lebensmittel unmöglich gemacht und die Bevölkerung zur
Verzweiflung und zu Ausschreitungen getrieben . Diese wie¬
derum gaben den grausamen Maßregeln der serbischen Behör¬
den einen Schein von Berechtigung . Sicherlich bilden die
albanischen Briganten weder einen bequemen Bestandteil der
eigenen Bevölkerung noch eine angenehme Nachbarschaft für
Serbien , aber , wenn man den Versuch macht , den eigentlichen
Ursachen der gegenwärtigen blutigen Raufereien nachzugeben ,
dann mutz man den Hauptteil der Schuld den Serben zumeffen .

Allerwärts haben die Auslandsvertretungen des König¬
reichs eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt , um die Beurteilung
der Vorgänge im serbischen Sinne zu beeinfluffen , während dem
noch nicht organisierten Albanien die gleichen Informations -
Mittel fehlen . Trotzdem ist es Serbien nicht gelungen , die
öffentliche Meinung für sich zu gewinnen . Es verstärkt sich
vielmehr der Eindruck , datz die Belgrader Regierung die Un¬
ruhen nährt , um Grund zu bewaffnetem Einschreiten zu erhal¬
ten . Nicht nur der Wunsch einer Grenzkorrigierung lauert da¬
hinter , sondern des Nachweises , datz Albanien nicht lebensfähig
ist , und daher am besten von der Landkarte wieder verschwinde .

Oesterreich wird und kann sich natürlich damit nicht einver¬
standen erklären , und auch Italien wird nicht zugeben , datz der
nach so vielen Schwierigkeiten zustande gekommene Kompromiß
Serbien zuliebe scheiterte . Aber gerade die Eifersucht zwischen
diesen Ländern ist es , die beiden die Hände bindet . Denn käme
es zu bewaffnetem Einschreiten Österreichs im Norden , Ita¬
liens im Süden , dann würde diejenige Eventualität nahe¬
gerückt sein , die man durch Schöpfung des Staates vermeiden
wollte : die beiden Mächte würden sich in das Küstenland teilen ,
Italien würde den Eingang der Adria allein beherrschen und
der österreichische Verkehr der Handels - wie der Kriegsschiffe
würde in eine unerträgliche Zwangslage kommen . Um diese
für die Existenz des Dreibundes bedrohliche Entwicklung zu ver¬
hindern , geht das Bestreben der deutschen Diplomatie offenbar
dahin , sowohl Oesterreich wie Italien von einem militärischen
Eingreifen abzuhalten . Diese Politik ist vom Dreibunds -Stand¬
punkte durchaus verständlich , die Frage bleibt aber unbeantwor¬
tet , wie die gegenwärtigen Streitigkeiten aus der Welt geschafft
werden sollen , ohne das mühsam zustande gebrachte Werk Euro¬
pas zu gefährden . Denn läßt man den Dingen jhren Lauf , so
kann das Bataillieren sich noch endlos fortsetzen und Albanien
schließlich soweit schwächen, daß es schwer halten mag , aus den
Trümmern des Volkes noch ein lebensfähiges Gemeinwesen zu
gestalten . Alle fteundschaftlichen Ermahnungen in Belgrad
haben bisher nichts gefruchtet , im Gegenteil , die neue Mobil¬
machung schreitet fort , soweit nicht die Kriegsmüdigkeit der Be¬
völkerung sie aufhält , und schon spricht man von einem dritten
Balkankriege innerhalb Jahresfrist .

Durch den Grundsatz der unbedingten Lokalisierung der
Balkanbrände und den durch ihr bisheriges Verhalten bekun¬
deten Willen , unter keinen Umständen zu intervenieren , haben
die Mächte sich nicht nur die Hände gebunden , sondern auch ihr
Ansehen in den Augen der Balkanvölker bedenklich herabgesetzt .

' Rut
^

l^ e^ Üorstellungen ^ elbs^Drohungen̂ in
^Grstzh. Hoftheater zu Rarlsruhe .
Zum ersten Male : „Der Menschenfreund ".

Tragikomödie in 3 Akten von John Ealsworthy .
= Karlsruhe , 2 . Okt . Wer John Ealsworthy , der in den

Bahnen Shaw 's schreitende englische Dichter ist und wie er mit
seinen satirisch -kritischen Sozialdramen die Aufmerksamkeit auf
sich lenkte , davon hat uns der Vorartikel des Hoftheaters in

, dankenswerter Weise unterrichtet . Wenn ja auch nicht verkannt
werden darf , datz in diesem Artikel die eigene Vorwort -Stimme
des Uebersetzers Ealsworthys , L . Leonhard , wohl ein wenig
unkritisch wiedergegeben wurde . Was John Ealsworthy in
seiner Tragikomödie „The Pigeon "

, wörtlich übersetzt „Die
Taube "

, zunächst rein inhaltlich betrachtet , darstellt , ist fol¬
gendes :

Christoph Wellwyn . der Maler , ist die Personifizierung
der Menschenfreundlichkeit . D . h . eigentlich ist er es auch wie¬
der nicht , denn seine Menschenfreundlichkeit wird lediglich be¬
stimmt durch die Schwäche seines Herzens , seine grenzenlose
Gutmütigkeit und das wahllos sich äußernde , unwiderstehliche
Verlangen , allen in Not und Elend lebenden Menschen Gutes
zu tun . Diese SlPväche seines Herzens muß natürlich vielfach
üble Erfahrungen machen , da sie nicht von dem Verstände und
der ruhigen lleberlegung , ob das Wohltun im Einzelfalle nicht
vielleicht ein Schlechttun ist, gelenkt wird , umso mehr , als sie
auch nach jeder Erkenntnis , irregeführt worden zu sein , doch
gleich wieder helfefteudig einsetzt und durch ihre Bedingungs¬
losigkeit das llebsl nur noch mehrt , lind trotzalledem ,
diese bis zur Lächerlichkeit werdende Schwäche seines Her -

. zens ist zugleich etwas wundervoll Rührendes an Chri¬
stoph Wellwyn . Aber sie muß ihn auch in eine unabsehbare
Folge tragikomischer Situationen bringen . Denn er hat die

. Angewohnheit , allen , die ihm unterwegs begegnen und seiner
.Hilfe zu bedürfen scheinen , seine Adreßkarte zu geben , mit
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Wille zur Tat steht , machen auf Balkanbewohnei , derer Schwertlocker in der Scheide sitzt , keinen Eindruck . Ums, «" Niger ,als sie glauben und vermutlich unter der Hcntz auch dahin
verständigt werden , daß ihr Vorgehen bei einzelnen der äußer¬
lich so einigen Mächte Billigung finde . Die Harmonie Euro¬
pas ist eine Fiktion , eine Farce , aber die Einigkeit des Drei¬
bundes sollte doch so weit gehen , datz eine V «rständigung über
eine tatkräftige Politik in Albanien zwischen Italien und
Oesterreich erzielt werden könnte . Wenn der direkt unbetei¬
ligte Dritte im Bunde — Deutschland — sich aber nur daraus
beschränken mutz, die beiden anderen zurückzutalten , damit das -

-Band nur ja keinen Riß bekomme , wenn es nicht zu erreichen
ist , daß eine ehrliche Abmachung zwischen Oesterreich und Jta .
lien über eine im Umfang und im Ziel festbegrenzte militä¬
rische Aktion zustande komme , dann können allerdings Zweifelt

'

auftauchen , ob der ganze Dreibund überhaupt noch eineu prak »
tischen Zweck habe .

Für Oesterreich ist die albanische Frage von vitaler Be¬
deutung . Bindet man ihm die Hände , so ist dies Unterfang «»
für die fernere Existenz des Dreibundes vielleicht verhängnis¬
voller , als eine Differenz mit Italien , die sich möglicher - über
nicht notwendigerweise als Folge eines einseitigen militärischen
Einschreitens ergeben könnte .

üblicheverfüg ^ , üb «« einen großen Freundeskreis , Ne
_Morge 'sffuppe findet in den Behausungen beider »

eitern i» Reichenbach wie in Eutach statt .
f Billionen . 2. Ott. Der Einzug «che«» nataffimi P

gestern erfolgt . Die Stadt hat bereits teilweise Migge «.
schmtrck angelet . Mit 10 Minute « Verspätung traf muh
ll jfthr der Zug hier ein , dem in angehängten Personen¬
wagen etwa Ivv Mau « vom Leibgrenadier -Regiwent 10» i»
Karlsruhe , 99 Mann vvm Infanterie -Regiment Rr . 40 und
vom Juftinterie -Regiment Nr . 111 i» Rastatt entstiegen . Nach
dtzr Be grüßun g der den Transport begleftenben Herr « Off «
stiere mit mehreren zum Empfang am Bahnhof erschienenen

Kadische Chronik .
* Karlsruhe , 2. Okt . Auf Grund der im Epätjahr 1913

abgehaltenen zweiten Prüfung für den mittlere « Jnstizdienst
sind folgende Justizaktuare zur Anstellung im mittleren Ju .
stizdienst für befähigt erklärt worden : Karl Ackermann aus
Basel , Friedrich Armbrnster aus Karlsruhe , Hermann A«
aus Neckarbischofsheim , Gotthilf Bischofs an » Pforzheim ,
Wilhelm Damann aus Bruchsal , Karl Eiche aus Schaben¬
hausen , Otto Fehr aus Zahmen , Philipp Sabel aus Walds¬
hut , Andreas Gesell aus Bruchsal , Peter Erabendörfer aus
Ladenburg , Heinrich Jfele aus Epfenhofen , Friedrich Kunz
aus Karlsruhe , Ludwig Lichtenberger aus Diedesheim , Ernst
Lang aus Emmendingen , Karl Martin aus Kirchardt , Hugo
Meixner aus Krautheim , Theodor Müller aus Mannheim ,
Richard Ohr aus Hasselbach , Julius Reinhardt aus Furt -
wangen , Heinrich Ruppert aus Frankenthal , Isidor Schäfer
aus Oberbergen , Emil Sombrowski aus Bruchsal , Hermann
Strohauer aus Eberbach , Karl Trautwein aus Bahlingen ,
Friedrich Windkinger aus Hechingen , Friedrich Worzel aus
Bruchsal .

S Kronau (A . Bruchsal) , 1 . Okt. Heute verläßt Herr Hauptlehrer
Schweizer Kronau, um ferner in Appenweier tätig zu sein . Herr
Schweizer war hier als freundlicher und wohlgesinnter Lehrer geachtet ,
der pflichttreu und eifrig seinen Beruf erfüllte. In der gestern abend
stattgefundenen Abschiedsfeier wurde dies von Herrn Bürgermeister
Hillenbrand dankend hervorgehoben .

g* Flehingen (A . Breiten) , 2 . Okt. Die neuerstellte Turnhalle
der hiefigen Erziehungsanstalt wurde mit einer Ettnnerungsfeier an
das Jahr 1813 in Anwesenheit von Vertretern der Eroßh . Staats¬
regierung eingeweiht. Mufikvorträge der Zöglingskapelle, Ansprache
und Festrede des Verwalters und Anstaltsgeistlichen, ein kleines Fest¬
spiel, Eesangsvortrage «nd schließlich turnerische Vorführungen
bildeten das hübsche Programm. Die Erziehungsanstalt Flehingen
wird in dem nächsten Jahr durch ein Dienstwohnungsgebäude für das
Lehrer -, Verwaltun-gs- und Aufseherpersonal eine längst gewünschte
Erweiterung erfahren , Wetter ist auch die Erbauung eines Kranken¬
hauses in Aussicht genommen .

1. Mannheim , 2 . Okt . (Priv .) Ein schweres Unglück er¬
eignete sich gestern abend gegen 5 Uhr an dem Neubau des Ma¬
schinenhauses für das neue Krankenhaus . Das dort angebrachte
Gerüst brach zusammen ; und fünf auf diesem stehende Arbeiter
stürzten in die Tiefe . Sie trugen mehr oder weniger gefähr¬
liche Verletzungen davon und wurden teils im Krankenhaus ,
teils in ihre Wohnungen verbracht . Schuld an dem Unglück soll
schlechtes Material fein .

B .C . Achern , 2 . Okt . In diesen Tagen wird die Heil - nnd
Pflegeanstalt für Geisteskranke bei Konstanz in Betrieb ge¬
nommen . Schon vor Monaten sind Medizinalrat Dr . Oster aus
Jllenau als Direktor und Oberbuchhalter Stölker als Verwal¬
ter der Anstalt nach Konstanz übergestedelt . Vorgestern sind
nun weiter mehrere Wärter und Wätterinnen und anderes
Personal von Jllenau nach Konstanz gezogen , um in den Dienst
der dortigen Anstalt zu treten .

* Hornberg , 2 . Ott . Eine Hochzeit nach echter Schwarz -
wäldrr Art und Sitte findet heute und morgen im Gasthaus
zum „Mohren " hier statt . Herr Christian Brüstle , Sohn des
Herrn Bürgermeisters Brüstle in Reichenbach , tritt mit
Fräulein Marie Wälde , Tochter des Riesenbauern Herrn I .
Wälde in Gutach , in deck Stand der Ehe . Beide Familien

Herren des Offizi « Ä!orps formierten die Kompagnie « Sek¬
tionskolonnen und marschierten „Ohne Tritt " zu den Baracken
an der Kirnacherstratze . Nachmittag , halb 3 Ahr trafen
1 Offizier und 100 Mann vom Sren adier -Sr eglm en t Nr . 11g
in Mannheim Per ein , die sich ebenfalls sofort zv den Ba¬
racken begaben . Auf dem Bahnhof hatten sich zu beiden : Zü¬
gen zahlreiche Zuschauer etngefunden . Im Lcmfe des Rach
mittags begann in den B ekleidung s kamm er n i« städtischen
Kaufhaus das Faste « der Un iformen « nd sämtlicher Bekleb
dungsftücke . Das Offizierskasino befindet sich bis zur Fertig¬
stellung des eigenen Baues im Hotel „Blume -Post "

. Gestern
fand dort zum ersten mal gemeinsames Offizierseffeu statt .

J_ Donaueschinge «, 2. Okt. In dem Anwesen des Land-
tsnoirts K . Bleffrng in T an nhe i« entstand vorgestern abenl

Feuer ; das mtt Schindeln bedeckte Wohn - und Oekonomie .
gebände brannte vollständig nieder . Sämtliche Fahrniste unk
eine große Anzahl Garben , sowie 20 Hühner fielen dem ver¬
heerenden Element zum Opfer . Dem tatkräftigen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr ist es zu verdanken , datz die Nachbar ,
gebände verschont blieben . Der Gebäudeschcü >en beträgt 770(1
Mark , der Fahrnisschaden 4000 Mark ; beide find durch Ver¬
sicherung gedeckt .

-fsi Menzenschwand (A . St . Blästen ) , 2 . Okt . Seit einige :
Zeit streiken hier die Kirchenfänger wegen Differenzen mit dem
Dirigenten , jedoch hat dieser Ersatz in de« Schulkindern gefun¬
den , die jetzt den Dienst am Sonntag versehen .* Heitersheim (A . Staufen ) , 2. Ott . Zu dem bereits
gestern gemeldeten folgenschweren Eisenbahnnnfall sei noch
nachgetragen , daß an der Eüterzugslokomottve , die auf einem
Sackgleise 15 Wagen vor sich herschob, die Bremse versagte ,
sodatz die Wagen mit großer Gewalt aus den Prellbock fuh¬
ren , der etwa 20 Meter vom Stationsgebäude entfernt fft,
ihn überrannten und auf das Stationsgebäude stießen , dessen
nördllche Ecke dadurch eingeristen wurde . Die ersten vier
Wagen wnrden total zertrümmert , der fünfte Wagen , ein
Weinwagen , ist ebenfalls beschädigt , die Weinfässer sind
erhebliche Strecke zerstört , etwa 70 Schwellen find aufgerissen
und einige Laternenpfähle mngerannt . Die Hauptgleise
konnten , sowett sie in Mttleidenschast gezogen waren , ge¬
räumt und so der Verkehr auftecht erhalten werden .

st . Müllheim (Baden ) , 2. Ott . Hier starb plötzlich tm
Alter von 48 Jahren der Wirt zur „Schnautzmaierei "

, Herr I
Dockweiler . Der Verstorbene war eine weitbekannte , volks¬
tümliche Persönlichkeit

st. Hügelheim (A . Mlllheim ), 2 . Ott . Zwischen hier und
der Station Vuggingen wurde in der letzten Nacht ein 25jäh .
riger Vahnarbeiter vom Schnellzug erfaßt und sofort getötet

: , : Zell i . W ., 2 . Ott . In der Wiese wurde die Witwe
Agster ertrunken aufgefunden . — Am Freitag der vergange¬
nen Woche machte der 28 Jahre alte Adolf Hermann in
einem Anfall geistiger Umnachtung seinem Leben freiwillig
ein Ende .

Waldshut » 2. Okt . In der letzten Sitzung des Bezirksrats
wurde das Projekt für die Herstellung der RheinbrLcke Fahr -
Haus -Koblenz genehmigt .* Ueberlingen , 2 . Ott . Vor einigen Wochen bktz der Ger¬
ber Käst während eines Streites seinem Gegner die Nasen¬
spitze ab . Das Schöffengericht verurteilte den Käst deshalb
zu einer Geldstrafe von 150 Mark ; außerdem mutz der Ver¬
urteilte die Kosten ttagen .

) ( Meersburg (A . Ueberlingen ) , 2 . Ott . Am hiesigen
Lehrerseminar ist ein Schüler an Scharlach erkrankt . Meh¬
rere andere sind, weil krankheitsverdächfig , ebenfalls im
Krankenhaus untergebracht worden .

* Konstanz , 2. Ott . Erotzherzogi « Luise besuchte vor¬
gestern nachmittag gegen halb T> Uhr die hiesige Franen -
arbeitsschule . Sie besichtigte mit großem Interesse die von
den Schülerinnen angeferttgten Arbeiten und gab ihrer Be¬
friedigung über die Leistungen gegenüber den anwesenden
Vorstandsdamen des Frauenvereins wiederholt und mit
Wärme AuÄruck . Etwas nach 5 Uhr stattete die hohe Frau

dkr Aufforderung , ihn antzufuchen . Infolgedessen treffen
sich just am Weihnachtsabend bei ihm : ein deklassierter jun¬
ger Franzose , der zum unstätcn Vaganten ryurde , eine junge
Blumenverkäuferin , die ihrem ebenso jungen Mann , einem
unverbesserlichen Spieler , davonlief , aber selbst in ihrer
Tugend nicht allzufest ist , und ein alter Droschkenkutscher , den
seine geschworene Feindschaft gegenüber aller Abstinenz nie
völlig nüchtern sein läßt . Diesem seltsamen , von Wellwyn
mit Geld , Kleidern , warmen Decken und warmem Getränk
versehenen und bei sich untergebrachten Kleeblatt stellt sich
ein anderes Kleeblatt entgegen :, jenes der nach strengen
Prinzipien in helfender Menschenfreundschaft sich ergehenden
ehrbaren Bürgerlichkeit . Da ist Baron Horton der Richter ,
der viel von bessernden Strafen hält , da ist Professor Cal -
way , der durch besondere Institute in erzieherischem Sinne
wirken will und in beider Mitte der brave Pastor Bertley ,
der durch freundliches Zureden und zugleich durch Schaffung
von Arbeitsgelegenheit .den Gesunkenen die Möglichkeit zur
Wiederaufrichtnng , zu einer soliden Existenz geben will . Sie
alle mochten sich auf ihre an den Stiefkindern der Erde ver¬
suchen, aber sie alle haben kein Glück damit . Und am Schluß
sieht die ganze Sachlage nicht anders und vielleicht noch
trüber aus , als zu Anfang . Nur , datz der gute Maler Well -
wyn , der auf Drängen seiner wackeren Tochter endlich in
einen fernen Stadtteil und in ein hohes Stockwerk umzieht ,
damit er , der selbst nicht wohlhabend ist , vor dem unabseh¬
baren Zulauf der Stromer usw . gerettet werde , zuletzt in weh¬
mütiger Hast den Taugenichtsen allen auch seine neue Adresse
heimlich zusteckt .

„Allen sechs Taugenichtsen !" klagt die Tochter . Wellwyn
ist batz erstaunt , da er doch nur den drei Unglücksvvgeln feine
Karte gab . Aber die Tochter rechnet die drei bürgerlichen
Menschenfreunde , die mit ihrer Prinzipienreiterei als Wohl¬
täter der Menschheit auch nur unnütz und schädlich wirken ,

resolut mit hinzu . Denn dem Dichter liegt daran , das arbeits¬
scheue Stromertum und das Elend der Straße als ein gegebe¬
nes Unglück därzustellen und die hier nach einem bestimmten
System einsetzende Wohltätigkeit als Kurpfuscherei zu ver¬
spotten . Der philosophisch angehauchte Vagabund Ferrand
meint einmal : „Wie begierig doch immer die zahmen Bögel
sind , den wilden Vögeln Gutes zu tun . Für die wilden Vögel
ist es nicht angenehm . Es gibt in mancher menschlichen Seele ,
Monsieur , etwas , das kann nicht zahm gemacht werden .

" Es
ist eben in diesen schwachen Menschenkindern etwas , das ist
stärker , als ihr bester Wille . Und der Dichter ist Satiriker
genug , um auch den schwachherzig-gutmütigen Menschenfreund
Wellwyn darin in Parallele mit den Vaganten zu stellen :
auch in ihm . ist die Herzensschwachheit stärker als seine Her¬
zensklugheit .

Und so verspottet der Dichter in Wellwyn die allzu große
Weichherzigkeit , das allzu unkritische Eintreten für die Hilfe
Begehrenden . Aber in seinem Spott klingt es doch wie zärt¬
liche Liebe um den Törichten , dessen Sinn so gebefreudig ist
und dessen Herz in der praktischen Menschenfreundschast sich
vom Verstände keine Vorschriften machen läßt , wie die an¬
dern , die selbst in der Menschenfreundschast ihre eigene
Aesthetik lehren . Und sicherlich auch nicht immer am rechten
Platz . Das Gefühl , und selbst das überschwängliche , das „Ver¬
ständnis " haben , ist auch hier alles . „Ohne das , Monsieur , ist
alles so trocken , wie eine ausgedörrte Orangeschale "

, - lautet ein
Wort des Franzosen , das der Dichter seinem Stück als Mott «
vorausschickt .

So hatte der Dichter alles Material in die Hand genonu
men , um eine unter Grimm und Tränen lächelnde Satire aus
gewisse soziale Zustände und Mitzstände zu schreiben und manch
treffender Satz , manch hübsches Wort und drastische Situation ,
wie der Streit der Theoretiker um ihr System der Humanität ,
eine Szene , die aus Dickens „Pickwickieren " stammen könnte .
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such dem Arbeitsamt einen Besuch ab , in dem sie über eine
Stunde verweilte .

Bo « der Maul - und Klauenseuche.
■# Karlsruhe , 2. Okt . Nach der amtlichen Feststellung

waren am 30 . September im Eroßherzogtum Baden durch die
Maul - und Klauenseuche in drei Amtsbezirken und fünf Ge¬
meinden 28 Gehöfte verseucht , und zwar im Amtsbezirk Engen
in drei Gemeinden 22 Gehöfte, im Amtsbezirk Waldshut in
einer Gemeinde drei Gehöfte und im Amtsbezirk Bonndorf in
einer Gemeinde ein Gehöft ; durch Schweineieuche und
Schweinepest waren in 13 Amtsbezirken und 23 Gemeinden
73 Gehöfte verseucht , und zwar in den Amtsbezirken Pforzheim
tmb Mannheim je vier Gemeinden , in den Amtsbezirken
Emmendingen , Freiburg , Ettlingen und Adelsheim je zwei Ge¬
meinden und in den Amtsbezirken Kehl , Lahr , Neustadt , Karls¬
ruhe, Rastatt , Eppingen und Heidelberg je eine Gemeinde.

Aus vor Uestden;.
Karlsruhe , 2. Oktober .

© Jubiläum . Stadtpfarrer Bodenstein feierte gestern den
3V. Jahrestag seiner Wirksamkeit als (alt ) -katholischer Stadt¬
pfarrer in Karlsruhe . Aus dem Anlatz wurden ihm aus Nah
und Fern zahlreiche Glückwünsche zu teil . Auch das Erotzh. Kul¬
tusministerium zeichnete Herrn Bodenstein durch ein Glück¬
wunschschreiben aus . Vom (alt ) -katholischen Bischof für das
deutsche Reich wurde der Jubilar zum geistlichen Rat ernannt .
Die Gemeinde brachte ihre Verehrung für ihren Pfarrer dadurch
zum Ausdruck, datz sie Herrn Bodenstein durch den Kirchenvor¬
stand in feierlicher Weise ein Geschenk überreichen lietz.

j : l Der Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig wird , wie
schon mehrfach mitgeteilt , hier festlich begangen . Sämtliche
Schulen haben am 18 . Oktober frei und veranstalten Gedenk¬
feiern . Auf dem Schlotzplatz findet , wie wir nunmehr erfahren ,
nach Schluß der Schulfeiern eine Parade der gesamten Garnison
statt . Auf Wunsch des Erotzherzogs sind zur Teilnahme an der
Parade die dem Jungdeutschlandbund Baden angegliederten
Vereine eingeladen . Der badische Militärvereinsoerband hat
seinen sämtlichen Vereinen empfohlen , die Gedenkfeier an die
Völkerschlacht bei Leipzig am 18 . oder 19 . Oktober d . I . nach
eigenem Ermessen festlich zu begehen. Diejenigen Militärver¬
eine , die in Earnisonsorten bestehen, mögen sich außerdem auchan den am 18. Oktober dort stattfindenden Festgottesdienstenund Paraden möglichst zahlreich beteiligen .

# Die Israeliten begehen heute ihr Neujahrsfest . Das
neue Jahr dauert bis zum 20 . September 1914 . Es ist das
5674ste . Der Verföhnungstag fällt auf deip .16. Oktober. Am
16 . und 17. Oktober wird das Laubhüttenfest gefeiert , am 23.Oktober das Schlutzfest , am 24 . Oktober die Eefetzesfreude. Das
Osterfest der Christen und Israeliten fällt nächstes Jahr auf
denselben Tag , d. h . am Ostersonntag der Christen feiern die
Israeliten ihren 2. Ostertag .

rr. Vom neuen Personenbahnhof. Man merkt jetzt, datz der neue
Personenbahnhof seiner Vollendung entgegengeht. Gegenwärtig wer¬
den Probefahrten veranstaltet, damit sich das Zugpersonal die Kennt¬nis der neuen Anlage aneignet . Tagsüber sind die Einfahr- und
Ausfahrstgnale in steter Bewegung . Abends erstrahlt der Bahnhof
schon in seinem Lichte . Die prächtige Ausstattung der Jnnenräume
des Aufnahmegebäudes, hauptsächlich jene der Wartesäle, wird das
Publikum besonders angenehm berühren.

$ Die Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen bildet seit mehrals vierzg Jahren Erzieherinnen nach Fröbelfcher Erziehungsmethodeaus . Das allgemeine Urteil über das Wirken derselben in Familien
ist ein sehr günstiges. Die geprüften Kindergärtnerinnen können auchan Erziehungsanstalten wirken . Anmeldungen werden noch bis 13.
Oktober entgegengenommen. (Näheres siehe Anzeige.)

+ Die Heilsarmee. Man schreibt uns : Auf vielseitigen Wunsch
wird heute abend die Aufführung „Ruth"

, eine biblische Darstellungin 4 Bildern, noch einmal gegeben.
tzr Chronologisches Walzer-Konzert. Am Sonntag , den 3 . Okto¬

ber, nachmittags 3 !4 Uhr , veranstaltst die Kapelle des 1 . BadischenLeib - Erenadier-Regiments unter Leitung ihres Musikmeisters Herrn
Bernhagen im großen Festhalle- Saal bei ungünstiger Witterung ein
ĝroßes Streichkonzert . Das Konzert — ein Walzertag — erhält
dadurch, datz in demselben der Walzer von seinen Anfängen bis zur
modernsten Entwicklung gespielt wird, ein besonderes Gepräge . Vom
Alt -Wiener-Reigen über Lanner, Joh . Strauß ' Vater bis zu seinem
berühmten Sohne , Johann , dem Komponisten der ewig-schönen
„Blauen Donau"

; von Ziehrer über Tschaikowsky zum modernsten
aller Walzerkomponisten — Emil Waldteufel . Ziehrer ist mit seinem
„Edelknaben -Walzer" a . d . Operette : „Ein Deutschmeister "

, Tschai¬
kowsky mit dem „ Dornröschen Walzer" und Waldteufel mit einer ent¬
zückenden Novität , seinem melodiösen „ Herbstweisen -Walzer" ver¬

ist ihm gelungen . Aber im großen und ganzen kam er nicht
aus dem bloßen Demonstrieren heraus und alles verlief ohne
eigentliche stärkere innere Anteilnahme , da hier keine mensch¬
liche Entwicklung, sondern lediglich ein mehr oder minder un¬
terhaltsamer , betrüblicher oder lächerlicher Zustand geschildert
wird . Denn Ealsworthy blieb so sehr in der Darstellung der

.Type und der Episode stecken , daß er darüber an den eigent¬
lichen Menschen nicht herankam und seine Tragikomödie in
Wirklichkeit nichts anderes ist als eine Feuilleton -Skizze , eine
Zeitungsplauderei mit verteilten Rollen , bei der nach dem
2 . Akt schon alles aus ist und der Schluß mit seinen Ueber-
triebenheiten nur als besonders angeklebt erscheint. Das wirk¬
lich Dramatische, unser Mitgefühl tiefer Ergreifende bleibt aus
bei dieser Tragikomödie , die sich durchweg an der Oberfläche
der Erscheinungen hält .

Die Aufführung stand unter der Regie des Herrn K i e n -
s ch e r f und verriet eine wertvolle Borarbeit , die sich namentlich
im Herausarbeiten und Gegenüberstcllen der einzelnen Typen
zeigte. Herr Wassermann gab den Menschenfreund Well-
wyn mit weichherzig ausströmendem Gefühl und Frl . Müller
tie Tochter Anna mit Frische und Entschiedenheit. Von der
Bagantengcsellschaft war Frl . Holm als fortaelaufene junge
Frau zunächst sehr gut in Auffassung und Darstellung , aber im
letzten Alt mit der Durcharbeitung ihrer Rolle noch nicht fertig ,
sowohl , wie die Worte Ferrands sie in die Themse jagen , wie
nach ihrer Wiederbelebung . Herr Schindler als Ferrand
war ganz vortrefflich . Er brachte das Genialisch-Philosophische
des Vagabundentums auch in der Verkommenheit ausgezeichnet
zum Ausdruck und war , nachdem er die anfänglich schwer zu ver¬
stehende Art zu reden der Akkustik des Hauses angepaßt , eine
Type hervorragender Art . Famos war auch der betrunkene
Droschkenkutscher Timson in seiner schwerfälligen Aufdringlich¬
keit . Das Kleeblatt der theoretisierenden Menschenfreunde,
Herr E e m m e ck e als erzieherischer Professor und Herr
Höcker als strafender Richter von dem sanfteren Pastor des

Aadifche Presse .
treten. Bei schönem Wetter findet ein Wagner- Konzert im Stadt»
garten statt . Dieses Konzert wird alsdann verlegt werden .

0 Das Oktoberseft im „Goldenen Ochsen" erfreut sich eines sehr
großen Zudrangs und niemand sollte es versäumen , sich davon zu
überzeugen . Heute Donnerstag , 2 . Oktober , findet ein einmaliges
ttzastfpiel des stadtbekannten Büttenrednrrs Meyer statt . Das Abend¬
konzert beginnt jeweils um 6 Uhr . (Näheres siehe Anzeige.)

1fr Zirkus Hermann Rlthoff. Man schreibt uns : Die Festspiele
im Zirkus Althofs werden hier ebenso wie in allen anderen Städten ,wo Zirkus Althoff gastiert hat , das allgemeine Stadtgespräch bilden,denn das Unternehmen ist von achtunggebietender Größe und Güte.
Seine aktuellen Sensationsnummern, die als wirkliche Schlager be¬
zeichnet zu werden verdienen und vollständig neu für hier sowie für
überall sind, können als Piecen von höchster Vollendung gelten. Die
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatteten Riesenzelte sind mit
guter Ventilation versehen und bieten einen angenehmen Aufenthalt.
Auf einen Massenbesuch rechnend, hat sich die Direktion entschlossen,
niedrige Eintrittspreise zu erheben , damit auch jedem Minderbemit¬
telten der Genuß einer Vorstellung vergönnt sein kann. Die Eröff¬
nung findet am 3 . Oktober statt ; Samstag , Sonntag und Mittwoch,
nachmittags 4 und abends 8 % Uhr, sind je zwei große brillante Vor¬
stellungen . (Näheres ist aus dem heutigen Inserat zu ersehen.)

8 Unfälle . Beim Spielen brach am Dienstag abend ein
8 Jahre alter Knabe in der Rudolfstraße den rechten Oberarm .
— Durch einen Sturz vom Fahrrad verletzte sich gestern nach¬
mittag auf dem Ludwigsplatz ein Kaufmann von hier erheblich.
Beide mußten ins städt . Krankenhaus ausgenommen werden.

8 Blinder Feuerlärm. Die Feuerwache wurde ' gestern abend
7 .30 Uhr nach einer Villa in der Rintheimerftraße unter dem Bor¬
geben gerufen , daß dort der Dachstock brenne . Es stellte sich aber
heraus, daß diese Mitteilung falsch war. Die Feuerwache konnte
alsbald wieder abrücken.

F Diebstahl . Einem hiesigen Bäckermeister wurden gestern
aus der verschlossenen Wohnung 888 Mark entwendet . Als Tä¬
ter kommt dessen Sohn in Betracht , der seit gestern flüchtig ist.

8 Festgenommen wurden zwei Bäckergehilfen wegen Beleidigung
und Widerstands.

Porr der Kuftschiffahrl .
— Friedrichshafen , 2 . Okt. Dem Vernehmen nach sind

Verhandlungen im Gange , die den Zweck verfolgen , einer
Anzahl chinesischer Offiziere den Besuch der Luftschiffhalle
Friedrichshafen zu ermöglichen. Es ist aber die Frage , ob
augenblicklich an der Schule Platz ist für neue Schüler , da
sich bei Eröffnung , dem „Hegauer Erzähler " zufolge, 800
junge Leute zum Eintritt in die Schule gemeldet haben.

■= Berlin , 2. Okt. (Tel .) Der französische Flieger Guil -
laux hatte von der deutschen Botschaft in Paris für den 10.
bis 25 . September einen Reiseschein für die Fahrt Paris —
Herbesthal —Aachen—Hannover —Berlin —Wöllstein—Pleschen
und zurück erhalten . Die Fahrt unterblieb . Nunmehr er¬
hielt Guillaux für den gleichen Weg einen neuen Reiseschein
für die Zeit vom 1 . bis 15. Oktober.

P .C. Paris , 1 . Okt. (Tel .) Der Flieger Pegoud hat
heute vormittag neue , geradezu phantastisch anmutende Ex¬
perimente gemacht . Es ist ihm gelungen , achtmal hinter¬
einander rissige Schleifen in der Luft zu beschreiben . Er ist
mit dem Kopf nach unten über fünf Minuten geflogen, ohne
den Motor abzustellen, ein Wagnis , das man bisher niemals
für ausführbar gehalten hat . Ueber zehn Minuten flog er,
ohne die Steuer zu berühren , mit verschränkten Armen auf
dem Führersitz sitzend, dahin . Den Abstieg unternahm cr in
ganz kurzen Jntervcllen .

Die Freilassung des Fliegers Oberlts . Steffen .
= Paris , 2 . Okt. (Tel .) Die „Agence Havas " veröffent¬

licht folgende Note ; „Der Ministerpräsident hat von den Unter -
snchungsakte« der Verwaltungs - und Militärbehörden über den
Fall des deutschen Oberleutnants Steffen , der am 29 . Septem¬
ber in der Gegend von Boulogne landete , Kenntnis genommen.
Aus den Akten geht hervor : 1 . Oberleutnant Steffen , der sich
im Nebel verirrte , ist gezwungen gewesen , zu landen . 2 . Ober¬
leutnant Steffen hat während seines Fluges keinerlei Nach¬
forschungen angestellt , die die nationale Verteidigung interes¬
sierten. Unter diesen Umständen hat der Ministerpräsident ent¬
schieden, daß Oberleutnant Steffen jreigelassen wird und das
französische Gebiet ans dem Landwege verlassen darf . Da
andererseits Oberleutnant Steffen die Vorschrift des französisch-
deutschen Abkommens vom 26 . Juli 1913 überschritten hat , hat
die Regierung der Republik die Tatsache der Kaiserlichen
Regierung mitgeteilt und ihr anheimgestellt , die erforderlichen
Maßnahmen hinsichtlich des Offiziers zu ergreifen .

"

Herrn v . K r o n e s in ihrer wilden Rechthaberei vergebens
beruhigt , wirkte sehr ergötzlich . Gut war auch Herr Hertel
in der kleineren Rolle des verlassenen Ehemanns und recht
biderb der Schutzmann des Herrn E l 8 ß e r.

So ließ man sich nun unterhalten , verwunderte sich ein
wenig über den Mannheimer Dialekt des Londoner niederen
Volkes, und klatschte bei alledem freundlichen Beifall , ohne daß
man angesichts der völlig für sich dastehenden einzelnen Szenen
und bei der dichterischen Uebertreibung der Figur des
Menschenfreundes Wsllwyn den Zweck des Stückes , dessen eng¬
lischer Titel sogar etwas rätselhaft blieb , einsah. Es zählt aber
wohl auch das , um mit Walsworthys Vagabunden zu sprechen,
zu der allgemeinen „ Ironie der Dinge " .

Albert Herzog .* **
Ein Bühnenjubiläum .

— Karlsruhe, 2 . Okt. Als gestern Abend im Eroßh . Hoftheaterdie Premiere Ealsworthys in Szene ging , konnte der Regisseur des
Werkes , Herr Otto Kienscherf , sein 25jiihriges Bühnen¬
jubiläum begehen . Und es ist recht bezeichnend für das bescheideneund zurückhaltende Wesen des Künstlers, daß hiervon auch in Theater¬
kreisen vorher nichts bekannt geworden war. Geboren am 7 . Aprill868 in Magdeburg, besuchte Kienscherf nach Uebeisiedelung seinerEltern nach Stettin , das dortige Realgymnasium. Am 1 . Oktober
1888 begann er alsdann am Stadttheater in Krefeld seine Bühnen¬
laufbahn, nachdem cr ein Jahr lang den Unterricht einer Berliner
Theaterschule genossen hatte, an der Dr. Max Pohl . Jos . Kainz,Emanuel Reicher und Dr. Albert von Haustein als Lehrer wirkten .

Nach verschiedenen Engagements an kleinen und mittleren
Bühnen fand Kienscherf im Jahre 1895 Stellung am Stadttheater in
Leipzig unter der Direktion Max Stägemanns . In Leipzig hospitierte
er einige Semester an der dortigen Universität und hörte bei WilhelmWundt und Erich Marck Philosophie und Geschichte . Im Jahre 1898—9Ü
war er an den deutschen Theatern in Milwaukee und Chicago
(Direktion Welb und Wachsner) engagiert und hatte außer in den
genannten Städten der Union auch in Newyork und St . Louis viel
Gelegenheit, das englisch -amerikanische Thcatcrlebcn zu beobachten .

— Paris , 2 . Okt. (Tel .) Ein Boulogner Blatt berichtet,daß der deutsche Konsul Busch dem Unterpräfekten und dem
Kommissar der Staatspolizei ein Frühstück gegeben habe , zu
welchem auch Leutnant Steffen geladen war . Konsul Busch
habe im Namen des deutschen Offiziers den französischen Zivil¬und Militärbehörden für ihre Courtoiste gedankt und gleich¬
zeitig auch die wohlwollende Haltung der Bevölkerung aner¬
kannt . Der Konsul fugte diesen Worten seinen persönlichenDank hinzu und erklärte , er hätte es abgelehnt , den Leutnant
Steffen mit seiner Autorität zu decken , wenn er auch nur einen
Augenblick an der Wahrhaftigkeit feiner Darstellung gezweifelt
hätte .

Das . „Journal des Debats " schreibt über die Notlandung
dey deutschen Fliegers : „Wenn es wahr ist , daß Leutnant
Steffen vollständig vorbereitete Telegramme an die Adresse der
deutschen Botschaft in Paris bei sich hatte , um ihren Schutz im
Falle einer Notlandung in Frankreich zu erlangen , so wird
man zugestehen müssen , daß er ein wenig oorausgesehen hatte ,daß er trotz des unzweideutigen Verbots über französisches Ge¬biet fliegen werde . Sollte jemals ein französischer Militär¬
flieger in Deutschland landen müssen , dann kann man nur
wünschen , daß dies unter regelrechteren Verhältnissen erfolgt ,besonders wenn er 500 Kilometer von der französisch-deutschen
Grenze niedergehen sollte; aber jeder weiß, daß den französi¬
schen Militärfliegern derarttges nie passiert, fei es , daß sie
besser ihre Richtung finden , fei es, daß man ihnen in strengerer
Weife die Achtung vor den internationalen Abmachungen ein-
prägt .

"
— Paris , 2 . Okt. (Tel .) Wie aus Boulogne zur Mer ge¬meldet wird , dürfte der Militärflieger Steffen heute morgenmit dem ersten Zuge dort abreisen . Sein Flugzeug wurde von15 französischen Soldaten unter seiner Leitung auseinander ge¬nommen. Es war — so bemerkt ein Berichterstatter — ein selt¬sames Schauspiel, als der deutsche Offizier bei dieser heiklenArbeit den französischen Soldaten mit martialischer StimmeKommandoworte zurief .

Perrrrifchles.
— (Senf, 2. Olt . (Tel . ) Einer aus Kairo hier einge¬troffenen vornehmen Aegypterin ist in einem *Hotel ein kost¬bares Ohrgehänge im Werte von 58 888 Francs gestohlenworden.

Nantes , 1 . Okt. (Tel .) Ein 15jähriger Bursche hatgestern sieben Personen mit einer Axt erschlagen . Er istheute morgen verhaftet worden und hat ein Geständnis ab¬
gelegt . Es ist der Dienstknecht Radurea «, der bei den Ehe¬leuten Mabit im Dorfe Besbriage in der Gemeinde Landreaubei Nantes bedienftet war . Der Gutsbesitzer Mabit kelterte
gestern mit Radureau Trauben , als ein Streit entstand . Ra -
dureau durchhieb dem Gutsbesitzer die Gurgel . Darauf dranger in die Küche, wo er Frau Mabit . die Dienstmagd , die ineinem benachbarten Zimmer schlafende Mutter des Gutsbe¬
sitzers und drei schlafende Kinder Mabits im Alter von 2,7 und 8 Jahren ermordete. Radureau legte sich dann ruhig
schlafen .

p= Archangelsk , 2 . Okt. (Tel .) Der Dampfer „Olga " hat bei der
Insel Matotschainschar den Kapitän Zacharow und vie-r erkrankte
Matrosen von der Polarexpedition Seedow ausgenommen . Die
Expedition hatte auf der Pankratiew -Jnsel überwintert. Zacharowhatte Seedow am 11 . August verlassen und die Absicht gehabt, Ende
August nach Kaiser Franz J osephsland zu gehen .

Das rätselhafte Verschwinden Dr . Diesels .
<= London , 2 . Okt. Heber das Schicksal des vom Dampf¬schiff „Dresden " auf der Fahrt durch den Kanal verschwunde¬nen Dr . Diesel (des bekannten Erfinders des Dieselmotors )

herrscht Ungewißheit . Man fand das Bett in seiner Kabine
unberührt und glaubte ihn über Bord gefallen . Nachdem das
„Wölfische Bureau " gestern nachmittag aus München eine Er¬
klärung verbreitet hatte , wonach Dr . Diesel in London weile,meldete es in den Abendstunden ohne weiteren Zusatz das
gerade Gegenteil davon in folgendem Telegramm :

„In der Hauptversammlung der Diesel Engine Company
gab der Präsident Ellis vor Eintritt in die Geschäfte folgende
Erklärung ab : „Ich habe die schmerzliche Pflicht , Ihnen Mit¬
teilen zu müssen , daß unser Kollege Dr . Diesel auf geheim¬nisvolle Weise verschwunden ist . Er hatte einige Tage inGent verbracht , wo er die Werke besichtigte , und befand sichbei bester Laune . Die Ueberfahrt unternahm er auf dem
Dampfer „Dresden "

. Um 10 Uhr abends zog er sich in sein »
Kabine zurück, wo man ihn am Vormittag nicht findenkonnte. Es wird vermutet , daß er ins Meer gefallen ist , was

Nach der Rückkehr aus Amerika war Otto Kienscherfim
"

Jahrs1899 bis 1995 als Darsteller und Regisseur am Residenztheatcr inWiesbaden tätig , um darauf dem Antrag des Direktors Max Marter¬
steig zu folgen , der ihn auf den Posten eines Oberregisseurs an diedamals seiner Leitung unterstellten Vereinigten Kölner Stadttheater
berief . Von dort aus wurde Kienscherf ab 1 . September 1908 fürdas Karlsruher Heftheater verpflichtet , nachdem er von feinem bis1911 laufenden Kölner Vertrag ffeigegeben worden war.

In den fünf Jahren seiner Karlsruher Tätigkeit haben wir in
Herrn Kienscherf einen Künstler kennen gelernt, der sowohl wegenseiner tüchtigen , von Fleiß und Verständnis getragenen Regiearbeit,wie wegen seiner eigenen darstellerischen Vorzüge hier des öfterenmit Lob und Anerkennung bedacht werden konnte. So schließen auchwir uns den Glückwünschen, die dem als Künstler und als Menschen
geschätzten Jubilar auch nachträglich noch zugehen werden , aufs herz¬
lichste an.

Aus Ktittfi und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 2. Okt . Die „Allgemeine geschichtsforfchende Ge¬

sellschaft der Schweiz" hat bei ihrer diesjährigen Tagung zu Aarauunter dem Vorsitze von llnioerfitätsprofessor Dr . Meyer von Kronau
den Direktor des Eroßh. Eenerallandesarchivs in Karlsruhe,Geheimer Archiorat Dr. Obser zu ihrem Ehrenmitglieder ernannt.— Heidelberg, 30 . Sept . Auf die Stelle des Bibliothekars der
Senkenbergischen Bibliothek in Frankfurt «. M . ist der bisherige
wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr. jur . Walther Raufchenberger (früherin Heidelberg, geboren 1880 in Stuttgart ) berufen worden .

— Breslau , 1 . Okt. Heute begeht der „Breslauer General-
Anzeiger", der gegenwättia über eine Auflage von 160 000 Abonnen¬
ten verfügt, das Jubiläum seines 23jährigen Bestehens. Aus diesemAnlaß hat die Redaktion eine Festnummer herausgegeben, die nebeneiner Reihe von Artikeln führender Persönlichkeiten des deutschenOstens Beiträge der namhaftesten Gelehrten, Schriftsteller und Künst¬ler enthält, die je zu Schlesiens Metropole in Beziehungen standen ,wie Carl Hauptmann, der Königsberger Oberbürgermeister Karte,Prof . Dr. A . von Strümpeil , Leipzig , der Komponist Dr. Max Bruch,der Sänger Leo Slezcck, Alfred Kerr , Fritz Engel u. a . Eine Glück¬
wunschtafel , auf der sämtliche Staats - , Militär - und städtischen Be¬
hörden vertreten sind , beweist, welcher Wertschätzung sich die Nrell«im Osten erfreut.
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einen großen Verlust nicht nur für die Gesellschaft , sondern
für die ganze Welt bedeuten würde . Wir können kaum hof¬
fen, ihn wiederzusehen.

"
— Berlin , 2. Okt. (Tel .) Die Gattin Dr . Diesels weilt

zur Zeit in Frankfurt a . M . , von wo aus die Nachforschungen
nach dem Verschwundenen eingeleitet wurden . Der Vermißte
litt in letzter Zeit an Schlaflosigkeit. Sidney Whitman , der
älteste Direktor der Diesel-Motoren -Eesellschaft , sagte, er habe
seit Jahren mit Diesel in Briefwechsel gestanden und wisie , daß
der Verschwundene mit besonderer Freude an feinen Besuch in
London dachte . Wenn Diesels Tod kein Zufall gewesen sein
sollte, so könne er nur die Folge einer momentanen geistigen
Berwirrung gewesen sein.

In der Familie Diesels versichert man , daß der Vermißte ,
besonders in letzter Zeit , stark an Atemnot litt . Wahrschein¬
lich sei er bei einem solchen Anfall aufgestanden , habe sich an
Deck des Dampfers begeben und fei , von einem Schwindel er¬
faßt , über Bord gestürzt.

Man spricht übrigens auch die Vermutung aus , daß sich
Dr. Diesel in einem Anfalle von Verwirrung selbst über
Bord gestürzt habe.

Die gestrige Generalversammlung der Gesellschaft nahm
trotz der Todesnachricht einen stürmischen Verlauf , da die Aktio¬
näre klare Angaben über den voraussichtlichen Gewinn ver¬
mißten.

Unglücksfälle.
c= ' Posen , 1 . Okt. (Amtlich.) Der Zug P . 25 überfuhr

heute nachmittag 2 Uhr auf der Strecke Deutschen —Posen vor
dem Bahnhof Sopiewo einen Bahnmeisterwagen . Eine auf
dem Wagen sitzende Fra « eines Hilfsweichenstellers wurde
getötet und ihr zweijähriges Kind verletzt. Der Zug erlitt
17 Minuten Verspätung . Reisende wurden nicht verletzt.
Die amtliche Untersuchung über die Ursache des Unfalls ist
eingeleitet .

— Cassel , 2. Okt. (Tel .) Während gestern eine Berliner
Dame im I)-Zug nach Leipzig fuhr , stürzte eines ihrer Kin¬
der, ein vierjähriger Knabe , durch die sich öffnende Tür
hinaus . Die Mutter zog sofort die Notleine . Das Kind
konnte, wenn auch schwer verletzt, in dem Augenblick gebor¬
gen werden , als auf dem andern Gleis , auf dem es lag , der
Kölner v -Zug heranbrauste . ^

Brände ^
Itd Obernburg a. M ., 1 . Okt. Der Eesamtschaden des

seinerzeit gemeldeten Brandes , dem im ganzen etwa 30 Ge¬
bäude zum Opfer fielen , wird aus etwa 100 000 Mark ge¬
schätzt .

—■ Innsbruck , 1 . Okt. (Tel .) In Fließ bei Landeck im
otzereü Jnntal brach heute vormittag Feuer aus , das in kur¬
zer Zeit drei Bauerngehöfte samt Stallungen einäscherte.
Zwei Schwestern namens Tharner konnten sich nicht in Si¬
cherheit bringen und kamen in den Flammen um.

Unwetter .
— Paris , 2 . Okt. (Tel .) Wie aus Perpignan gemeldet wird,

wurde der Expreßzug Barcelona—Paris am Dienstag nacht bei der
Einfahrt in den Tunnel Milla Juga infolge eines niedergehenden
Wolkenbruches von solchen Wasiermasien umgeben, daß er nicht vor¬
wärts konnte. Das Wasier drang in die Schlafwagen ein und die
Reifenden mußten sich auf die oberen Betten flüchten. Erft bei Tages¬
anbruch gelang es den Reisenden und Zugbediensteten nach großen
Anstrengungen , den Zug zu verlassen und sich in das Haus eines
Bahnwärters zu retten.

& Barcelona , 1 . Okt. (Tel .) Nachrichten aus den über¬
schwemmten Orten besagen, daß das Wasser zu finken be¬
ginnt . Viele Menschen, die sich auf Bäume geflüchtet hatten ,
wurden gerettet . Die Ernte ist vernichtet .

i= Konstantinopel , 1 . Okt. (Tel .) Unausgesetzt treffen
neue Einzelheiten über die durch das gestrige heftige Un¬
wetter in den Vororten hervorgerufene Katastrophe ein .
Wasser und Erdmasien , sowie Steinblöcke zerstörten eine An¬
zahl Quarantänebaracken bei Beqkoz am asiatischen Ufer des
Bosporus , wo Tausende von muselmanischen Flüchtlingen in
Quarantäne lagen . Mehrere von ihnen verunglückten töd¬
lich. Bis jetzt sind acht Leichen geborgen worden . Ein Arzt
und eine ganze Familie sind ertrunken . Auf der Marmara -
insel sind ungefähr 50 Häüser und Geschäfte zerstört worden .

Bei dem Unwetter wurde die Ealatabrücke , die zur
Hälfte noch stehen gelassen worden war , weggerifien. Sie
stürzte auf das Transportschiff „Neschd " , das fast vollkommen
zerstört wurde . Auch das Torpedoboot „Cammun " erlitt
bedeutende Havarie ». Ein Matrose ist ertrunken .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse - .

— Paris , 2 . Okt. Wie aus Toulon gemeldet wird , gerieten
dort der Vizebürgermeister Ferand und der sozialistische Ge¬
meinderat Gastaud auf offener Straße in einen Wortwechsel,
der bald in Tätlichkeiten ausartete . Gastand biß seinen Gegner
ins Gesicht und riß ihm einen Teil der Nase weg. Ferand , der
auch sonstige erhebliche Verletzungen erlitt , wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Zum Unfall des deutschen Militärattachös .
i= Grisolles , 1 . Okt. In dem heutigen Morgenbericht

über das Befinden des Oberstleutnants v. Winterfeldt wird
gesagt, daß die Schwäche andauere , es sei aber keine Ver¬
schlimmerung eingetreten . Die Temperatur beträgt 37,8 , der
Puls 110 , die Atmung 20. Die Affektion des linken Lungen¬
flügels ist sehr zurückgegangen.

i— Grisolles , 2 . Okt . In dem Befinden des Oberstleut¬
nants von Winterfeldt ist seit gestern früh keine Veränderung
eingetreten .

Die Spannung zwischen Japan und China.
e= London , 2 . Okt . Das „Reutersche Bureau " bestreitet

ganz entschieden die Richtigkeit der Meldung von der Ver¬
mehrung der japanischen Streitkräfte in Hankau und von
einer Landung zahlreicher japanischer Truppen in Nanking ,
sowie von der Absendung eines Ultimatums an China . Rach
den letzten Nachrichten könne der Zwischenfall von Nanking
als beigelegt betrachtet werden.

Ae neue Sagelifdem Balkan.
F. Wie«, 2 . Okt. (Privattel .) Die aus dem Carnegie -Fonds

ausgerüstete Kommission zur Untersuchung der Greuel aus dem

Kadifiyr Presse . MUtagdlan . Donnerstag, den r. VN. ISIS. Nr . 457
Balkan hat ihre Arbeiten beendet. Das Ergebnis der Untersuchung,
die bekanntlich weder in Griechenland noch in Serbien wegen des
Widerspruchs beider Regierungen vorgenommen werden konnte, ist
laut bulgarischer Mitteilung derart, daß an erster Stelle hinsichtlich
der Verübung von Ereueltaten die Griechen, an zweiter die Bulgaren
und an dritter die Serben stehen .

Die türkisch - griechische Spannung .
— Konstantinopel , 20 . Eept . In Kreisen der Pforte wird

das Gerücht, daß die Pforte die Verhandlungen mit Griechen¬
land in die Länge zu ziehen wünsche , für falsch erklärt . Es wird
versichert , die Pforte würde im Gegenteil sich entgegenkommend
zeigen und in der Frage der Vakufgüter Einräumungen machen .

Die Lage in Albanien .
— Balona, 1 . Okt. (Korr.-Bur .) Die Kämpfe der letzten Tage

bei Dibra, Struga und anderen Orten sind durchaus nicht im Einver¬
ständnis mit der Regierung erfolgt , die ihnen vielmehr völlig fern-
steht und die Ereignisie bedauert , die dem Lande nur schaden können.
Da die Regierung vor immer größeren und verantwortungsvolleren
Aufgaben steht , trachtet Ismail Kemal Bei danach, das Kabinett und
Leute um sich zu scharen , die den Bedürfnisien des Landes ein ge¬
nügendes Verständnis entgegenbringen .

= Belgrad , 1 . Okt. Es verlautet , daß die Skupschtina für
den 8. Oktober zu einer ordentlichen Session einberufen werden
wird . „Prawda " zufolge beabsichtigt der Finanzminister
Pasch » aus Gesundheitsrücksichten nach der Rückkehr des
Ministerpräsidenten Pasitsch zu demifiionieren . In militärischen
Kreisen wird Patschu zur Last gelegt , daß er an den letzten Er¬
eignissen die Schuld trage , weil er die Kreditforderungen der
Heeresverwaltung schlecht erfüllt habe . — 250 in den Kämpfen
der verflossenen Woche gefangene Albanesen sind in Zajecar
eingetrofsen . Nach amtlichen Berichten ist es den zwischen
Ochrida . und Dibra operierenden Truppen gelungen , die
Albanesen aus den eingenommene» Stellungen zu verdrängen
und zum Rückzug über die Grenze zu zwingen.

c= Belgrad , 2 . Okt. (Meldung des Serbischen Preßbureaus .)
Die Albaner haben gestern bei Lopuschki-Han eine Niederlage
erlitten . Sie verfügten nur über geringe Streitkräfte . Die
serbischen Truppen , die Verstärkungen erhalten hatten , setzten
den Kampf im Laufe des Tages fort . Nach amtlichen Berichten
haben die Albaner auf ihrem Rückzug furchtbare Grausamkeiten
begangen . Dörfer in Brand gesteckt und wehrlose Christen ,
Albaner und Türken, die ihnen die Gefolgschaft verweigerten ,
niedergemacht.

— Belgrad , 1 . Okt. Wie das „Serbische Preßbureau " mel¬
det, ist das serbische Heer gestern früh in Dibra und Ochrida
eingezogen. In der Umgebung von Branitsch haben gestern
kleine Gefechte gegen Arnautenbanden stattgefunden .

Belgrad . 1 . Okt. „Tribuna " meldet : Essad Pascha
hat an die serbische Regierung ein Schreiben gerichtet, in dem
er sein Bedauern über die blutigen Ereignisse an der serbisch-
albanischen Grenze ausspricht und gleichzeitig erklärt , daß er
mit seinem Anhang die Integrität des durch die Londoner
Botschafter-Vereinigung abgegrenzten albanischen Staats¬
territoriums gegen die serbische Armee verteidigen werde.

F . Belgrad, 2 . Okt. (Privattel .) Ministerpräsident Pasitsch
wird nun auf seiner Rückreise von Paris noch nicht i « Wien ,
Halt machen , sondern direkt nach hier durchfahren.

Vom König Konstantin von Griechenland .
— Triest , 2 . Okt. Der König der Hellenen ist hier eingetrof¬

fen und hat gegen Mitternacht die Weiterreise an Bord seiner
Jacht „Amphitrite " angetreten .

MelSteil kt „Bai> . Presse
".

1. Durlach, 2 . Okt, (Priv . ) Der Aufsichtsrat der Badischen
Maschinenfabrik Durlach beschloß in seiner gestrigen Sitzung , der dem¬
nächst einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von ü Prozent (wie tm Vorjahre) vorzuschlagen, sowie
die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 Mk. Die Zeit der Ver¬
gebung der neuen Aktien und die näheren Modalitäten sollen dem
Aufsichtsrat zur Bestimmung Vorbehalten bleiben .

cn . Vom Bodenser , 1 . Okt. Im Obersee ist gegenwärtig reicher
Felchensang zu verzeichnen. In den einzelnen Uferorten werden große
Mengen Felchen verladen .

^ Berlin , i . Okt (Tel .) Der Vorstand der Vereinigung der
Interessenten der Metallbörse in Berlin e . V . hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, neben Kupfer auch Zink, Blei, Aluminium und
Antimon an der Berliner Metallbörse zu handeln . Der Antrag ist
zur Genehmigung dem Börsenvorstand eingereicht worden .

Märkte.
A Karlsruhe, 2 . Okt. Auf dem hiesigen Wochenmarkt ist die

Zufuhr von Obst, besonders Acpfel und Zwetschgen, anhaltend eine
ganz gewaltige . Die Preise sind wieder im Anzug begriffen . Von
heute ab beginnt der Großmarkt in der Frühe um 7 Uhr (statt im
Sommer um 6 Uhr ) , der Kleinhandel darf erst um 8 Uhr eröffnet
werden.

D . Bruchsal, 2 . Okt . Auf dem Wochpnmarkt kosteten : Land¬
eier 10 Pfg . pro Stück , Landbutter 1 Mark 50 Pfg . ein Pfund ,
Kartoffeln 2 Mark 20 Pfg . ein Zentner . — Auf dem Schweine¬
markt wurden bezahlt : für Milchschweine ein Paar 28—34 Mark ,
für Läufcrschweine ein Paar 50—54 Mark . Fleischpreise im
Laden : 1 Pfund Rindfleisch 96 Pfg . , 1 Pfund Kalbfleisch
1 Mark , 1 Pfund Schweinefleisch 1 Mark . — Brotpreise : ein
Laib Weißbrot 1100 Gramm 40 Pfg . , ein Laib Schwarzbrot
1200 Gramm 36 Pfg .

Bon der Tabakernte.
G Sand, 1 . Okt. Die Grumpen , etwa 30 Zentner, wurden ver¬

kauft zu 10 Jl der Zentner. Die Sandblätter , 200 Zentner wurden
verkauft zu 26 Jl der Zentner .

* Auenheim (A . Kehl ) , 2 . Okt . Sämtliche Sandblälter
wurden hier zum Preise von 24 Mark der Zentner verkauft .

X ReumLU (A. Kehl ) , 2 . Okt. Die Sandblätter wurden
hier zu 28 Mark der Zentner , die Grumpen zu 10 Mark der
Zentner verkauft .

$ Hesselhurst (A. Kehl) , 2 . Okt. Die Sandblätter wurden
zum Preise von 22 .50 Mark der Zentner abgegeben.

Garnes Antiquitätenlager
Süddeutschlands

Antiq . Einrichtungen Jeder Stilart .
Gemälde .

Alte Stoffe . 4148a
Schmuckstücke .

Künstler Vorzugspreise. — Moderne Gemälde nehme in Tausch.
A. Briischwiler , Freiburg

Auszug aus den Standeshüchcrn Karlsrulze-
Eeburten :

26. Sept . : Mariä Frieda Elsa , V. Bertold Brunner, Kranen
führer . — 27 . Sept . : Emilie Margarete, V . Karl Heine» Techniker
Emma Wilhelmine, V . Paul Uebereck, Schreiner ; Irma Wilhelmine
D . Frz. Gutgsell, Bahnarbeiter; Walter Adolf Wilhelm, V. Ad ob
Rinderspacher, Restaurateur.

Todesfälle :
80 . Sept . : Emil, alt 3 Monate 19 Tage , Vater Frz. Behrle, Bahn ,

arbeiter ; Theresia Bröuninger» alt 59 Jahre , Ehefrau des Metzger«
Wilhelm Bröuninger.

Beerdigungszeitund Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag, 2. Okt. : 2 Uhr : Theresia Bräuninger, Metzgers,

Ehefrau, Adlerstraße 88.

Wasserstau » des Rheins .
Kanlkanz . Hafenpegel. 1 . Okt . 3,79 m (30. Sept . 3,82 m)
Schnsterinlek , 2. Okt . morgens 6 Uhr 1,68 m ( 1 . Okt . 1,70 m)
Kehl, 2. Okt . morgens 6 Uhr 2,46 <p ( 1 . Okt. 2,52 m)
Marau , 2. Okt . morgens 6 Uhr 3,98 m (1 . Okt. 4,07 m)
Mannheim , 2. Okt . morgens 6 Uhr 3,20 m (1 . Okt . 3,30 m.)

Vergniigrrngs - und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 2 . Oktober
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Nationalstenographenoerein . 8l4 Uhr Uebungsabend . Gold . Krone.
Sachsen «. Thüringer. 8 )4 Uhr Monatsverjammlung im Palmengarren,
Schwarzwaldverein . Dereinsabd . i . Moninger, Garten od . Kapitelsaal
kurngem. 8Va ll . Frauenabt . Cophienstr . 14 ; Damen Gutenbergsch.
Turngesellschaft. 614 Uhr : Schülerinnen , Schillerschule: 8 Uhr : A . H

Humboldtschule,- 814 Uhr : Damen , Schiller - und Nebeniusschule
58er Verein. Generalversammlung im Landsknecht.
Verein von Vogelfreunden . 9 Uhr Monatsversammlung.

;MW:

mit seidenen .
SammeL

Wappenbildem

Uerlobungs- ii . Hochzeits-Gescltenhe
Reiche Auswahl eingerahmtcr Bilder ln allen Preislagen . §
E ßünhlp .. ^ ’ MW . li . NiWW** VI ■ ■ V hsf BertSCh Kaiserstrasse 128.
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I Angenehmen9mat-Aufenthalt\
, > mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besuchende *
<> Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin zur 4

Ausbildung sich länger aufhalten, sehr gutes freundliches $
<> Heim geboten. ... 5915a i
! > Pension Sdiwartz, Berlin W, Regensburgerstralte 31 . ♦
♦♦ »♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ »♦♦♦ ♦

Geschäftliche Mitteilungen .
Die sichersten Anzeichen für daZ langsame Scheiden des Sommert

und den Beginn der rauhen Jahreszeit finden aufmerksame Beobachte !
nicht nur in der Natur . Vielmehr zeigt auch das tägliche Leben in
ständigem Wechsel wirksame Bilder , die hieraus Hinweisen . — Vor
allem ist cs die Geschäftswelt, die den Beginn der Saison durch Aus¬
stellungen jeglicher Art eröffnet . Da wird cs der Damenwelt doppcll
willkommen sein, darauf hingewiesen zu werden , daß die Firma
Paul Burchard , Kaiserftraße 143 , auch in diesem Jahre eine Modell -
Ausstellung moderner Handarbeiten eröffnet hat , die durch die Füllt
des Gebotenen das Erstaunen der Damenwelt Hervorrufen wird ,
Modelle erster Künstler sowie außerordentlich wertvolle Erzeugnisi« (•
fremdländischer Kunst stempeln die Veranstaltung zu einer Schcnswür - ^
digkeit . deren Besuch nicht genug empfohlen werden kann . 1585(1

5.
P
Ei

UeneingeLaufens Kucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Biclcfeld'S Hofbuchhandlung. ^

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe.
" '

„Auf den Wegen des Lebens" (Balladen ) von Marcello Rogge
Verlag Vereinigte Kunstanstaltcn A .-G ., München-Zürich . (Preis in
Pergament 3 J ( ) Ein neues lyrisches Talent von stark balladeSker
Färbung tritt .uns hier mit einem aparten Gcdichtbande entgegen.

In L . Stäackmanns Verlag . Leipzig ist erschienest : Unterm rote »
Adler. Lustige Tiroler Geschichten von Rudolf Greiz . Brosch . 4
geb . 5 M . Inhalt : Der Geistcrtanz . — Der Organistcn -Krust. — D :»
Fremden . — Der Pcitilenzen -Peter . — Ter herrische Jöml . — Bli¬
tzete. — Ter Krippenslicker. — Das fünfte Rad am Wagen . — 2ih£
der Hoisl -Loisl die Ncas kriegt hat . — Der Shmpathic -Hansl .
Aus'm Schub. — Das Erlebnis des Götschen Veit . — Das Kirchsteig.Ändert . — Tic schöne Susi . — Der böse Geist. Roman von Friedria
von Gagern . Brosch . 4 .50 <Ä, gcb. 6 Jl . Ein politischer Roman an?
Deutsch -Oesterreichs Not und Zersetzung mit düitcrrotem , drohendem
Hintergrund . Das Werk setzt ein mit der Schaffung des allgemeinen
Stimmrechts ; cs schildert die Technik des L-timmcnfangens seitens
einer bestimmten führenden Partei .

Im National -Verein für das liberale Deutschland, München m
erschienen : Zauberwahn , die Greuel der Inquisition und Hexein
Prozesse". Ein ernstes , fast furchtbares Bild ist cs , das Hans Kübcrl
unter dem Titel ..Zauberwahn , die Greuel der Inquisition unn
Herenprozesse"

( 1 .50 Jt ) vor den Augen des Lesers entwirft .Gabriel Riesier. Vorkämpfer deutscher Freiheit , bearbeitet von GcoÄ
I . Blotkc, Lest 38 . Preis 75 Pfg . . '

Moderne Kunst, Illustrierte Zeitschrift mit Kunitbeilagen rl»
Ticsdruckvcrfahrcn. Jährlich 24 Vierzchntagshcstc ä 60 Pfg . und »
Extrahcfte (Weihnachts- und Frühlingsnummcr ) ä 1 .20 Ji oder sähr<
lich 12 Monatshefte und 2 Extraheite a 1 .20 . H . NichtabonnenteL
zahlen für die Extrahefte 2 und 3 Ji . Rich . Bong , Kunstverlag , Bcr«
lin W. 57 . - L,

Küche und Gesundheit . Koch - und Hcilkunst. Von Dr . med . v- |
Schär , leit . Arzt des Sanatoriums Monte Bre bei Lugano . Lrosäirctf
2 Jl . Verlag Reform (P . Müller ) , Stuttgart .

t '-
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AUSSTELLUNG
moderner

Hand - Arbeiten

Freitag , den 3. Oktober
bis incL

Freitag , den 10 . Oktober

r ^ ie sachgemäße und übersichtliche Ein -
'

teilung , sowie die große Reichhaltig¬

keit der ausgestellten Artikel , bieten ein
so erschöpfendes Bild über die gesamte
Tapisserie - Branche , daß der Besuch nicht
genug empfohlen werden kann .

Sonder -Ausste ' lung
echter

Filet-Antique-
Venise =
Barano*
Arbeiten

Uebernahme
von

: Entwürfen :

Anfertigung
von

Mass =BesteIlungen
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fiesangyerein Concordia i v.

Karlsruhe

Samstag, den 4 . Oktober 1913 : abends 7s9Uhr Qbeginnend , findet in den neuhergerichteten
Sälen der Gesellschaft „ Eintracht" ein

FaitiiSieü -üksid
j mit Theater -Aufführungen etc . und nachfolgender Tanzur. ter-
.1 baltung statt , zu weichem wir unsere verehrl . Mitglieder mit
| werten Familienangehörigen hierdurch freundiichst einladen ,
1 und sehen wir einem zahlreich : n Besuche gerne entgegen .
j Die Galerie bleibt geschlossen .
j) 15839 Die Vorstandschaft ' Q
i
o ■ ■ cd m cd m cd ■ o u o ■ o a m cd ■ ca ■ o ■ cd ■ o ■ o ■ cd
• — ooo — o oc oooooooo a a ee » gK»steiaM>K»*-«>e « <»««H»-'^ -

28 Karl-Friedridiftrafäe 28 .

lenerstu im Konzert
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei . 15848

e

eece —cecc oeeecceececeeeceeereeeeeccceeeeico
<n * <n* <n* <n* <n* <iß m

j Künstlerhaus-Reftaurant .
L : Jeden Voimerstag fibenö von Uhr 15815

I ^ Streich -Konzert . ^
li

B

>// « m <11* <n* <\ i * <u* <n *

I^ Zum Elefanten ^
TSgNch großes 15,6032

Künstler Konzert
ausgeführt von der Damen - Kapelle „ Rauscher " .

Goldener Ochsen
Kaiserstratze 91 i58io

Heute Donnerstag , den 2 . Oktober , abends 8 Uhr

Auftreten des stadtbekannten Büttenredners
Meyer.

Obligatorische Kopfbedeckung am Eingang erhältlich.
3Ä "b Ro » z«rt .

Bildungs -Anstalt
für Kindergärtnerinnen

uni . Aufsicht d . Kommission z. Förderung d . Fröbrlsache in Karlsruhe.
Zu dem am Dienstag , den 7. Oktober , beginnenden neuenKurs können noch Anmeldungen angenommen werden bei der 15833

Vorsteherin Fräulein Agnes Sehiaeid , Hrrschstraße 30 .

Hl !«

Residenz -Theater
Waldstraße 30 .

Am Mittwoch , den Donnerstag , den 2 .,
Freitag, . den 3 . ds. Mts ., nachmittags von
präzis 3—6 Uhr 1 */« ständige Vorführungen-
von künstlerischen Farben - Photos , System

Lumiere

herrliche , entzückende
Aufnahmen -» * Riviera

ln anderen Städten
bietet sich dazu nur bei hohen Eintrittspreis . Ge- H
legenheit , diesen wahren Kunstgenuß zu haben \

sowie das übrige belehrende u . angenehm
unterhaltende Programm ,

welches aaeli dem Besueli der

Jugend unt. 16 Jahren
nur empfohlen werden kann . 15768

StmilfT
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag ,
den 2 . Oktober 1913 :

VerBins - flbEnd
im Moninger, Garten oder Kapitelsaal .

Donnerst«, . Kn ^ Oft. 1919. 457

National -
Stenographen -Verein .
Jed .DonnerStag, abds .st,9Uhr
Uebungs -Abend
i . Vereinslokal : Gold . Krone
lEcke Amalien - u . Douglasftr .)
Jed .erstenTonnerstagi .Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

58tr Verein
Bezirk Karlsruhe .

Heute Donnerstag :,
den S. Oktober :

General¬
versammlung

im Restaurant „Landsknecht “.
Wir erwarten alle Mitglieder !

Der Vorstand .

Verein von
Bogelfreundeu

Karlsruhe .
Donnerstag , den 2. Oktober,abends 9 Uhr :

9)lonat5 =
'ßcr|amniIuiip

mit Vortrag des Herrn AugustWerner über : »Der Balkan « nd
seine Völker , sowie seine Tier -
nnd Vogelwelt ".

Gratisverlosung ! 15828

I
zum schäle«

eingetroffen . 15814

Südfrüchten-5pezialhaus
I. Deila - Bona
Tel . 745 , Erbprinzenstr . 28
Tel .2S08 , Kaiserstr. 245 .

Diwan .
Eleg ., neuerPlüschdiwan m . Hochs.,»nd . Umbau wird f . nur 98 Mt .verlauft . Seit . Gelegenheitskauf .
olstermöbelhaus H . Köhler ,
chützeirstratze 25 . B34810.2 .Z

Donnerstag , den 2. Oktober.
8. Abonnements - Vorstellung der
Abt. C (staue Abonnements karten ) .

Grüne Ostern.
Ein Schauspiel in 5 Akten aus
dem Befreiungsjahre 1813 von

Heinrich Lee .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
General Kamptz O . Kienschetf.
Frank Dorfmüller ,

Oberst F . Baumbach.
Kapitän Lebrun , Ad¬

jutantmajor H . Benedict.
Leutn . Montrichard K . Keim.
Kommerzienrat Schöl¬

let Wes Mark.
Lucinde, seine Frau Marg . Pix .
Justine , beider Toch¬

ter Mel . Ermarth .
Stadtrat Grützinacher H . Höcker.
Charlotte , seine Frau M . Frauen -

sdorfer.
Jodocus , beider Sohn .

Privatdozent an der
Universit . Berlin R . Lüttjohann .

Prill , Weinhändler K. Dapper .
Rosette , ferne Frau M . Gelder .
Lottel , Tochter Alw. Müller .
Miendel , Tochter Hedw. Holm,
von Buntfutz , Haupt -

mann a . D . P . Gemmecke .
Latussek , bischöflicher

Kapitularvikar E . Schindler .
Beilchenstock , Fonds -

Makler F . v. Kranes .
Alois Klemm , ein

Schneidergeselle aus
Leipzig Eng . Rex.

von Westendorp, Stu¬
dent aus Güttingen O . Hertel .

Wcinhold, der Wirt
d. Schweidnitzer Kel¬
lers M . Schneider.

Pastor Rachner Ernst Gläßer .
Bumke, früher Unter -

Offizier . Markthelfer
bei Schöllcr W. Wassermann .

Hanne . Schleußerin L. Carstens .
Ballqäste. Studenten , Freiwillige
Jäger , eine böhmische Musikanten¬

bande, Volk.
Das Stück spielt in Breslau im
Jahre 1813 , die ersten 3 Akte Ende
;anuar , die beiden letzten Mitte

März .
Anfang MgS Uhr . Ende nach 10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an .
Mittel -Preise.

Für Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittels !

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg . per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13956

Chem. WaschanstaltPrintz .

Badische Reichspartei.
kfftnllichr Versammlung

im Saal III der Brauerei Schrempp ,
am Donnerstag , den 2 . Oktober , abends 87a Uhr .

TaLerordung :

Landtagswahlen « it Kandidatenbenennung .
Alle Wähler sind hierzu einzeladen. 168S7 .2L

Dev 'Wovstand.
Restaurant .Qoldener Adler*

Inhaber : Knut Müller .
12 Karl -Friedrichstr . 12. Telephon 2614 .

Spczial -Ansschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtiseh

in und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u . meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag Schlachttag .

„Zum Löwenrachen"
<Kaifer Wilhelm - Paffage ).
Empfehle meinen vorzüglichen 16737 .2.1

MlagStisch im Äannement non 80 Psz. an.
Heute Schlachttag .

Um regen Zuspruch Bittet Hans Sitiehh « .

EeschösiS - MermWe und Wsehlmg.
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich das

Mseur - Geschäft -
>des Herrn Tlieoclor Lörcber ;

hier , Hnmboidtstrnße 16 , Ecke Essenweinstraße,
>übernommen habe, und bitte das meinem Vorgänger geschenkte '
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. ES wird mein ]
ernstes Bestreben sein, durch aufmerksame Bedienung mir die l

! Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben .

Hochachtungsvoll

Josef Betzier, Friseur.
Damenfrisieren in und außer dem Hause , sowie Anfertigung j

>aller Haararbeiten . B34836 1

Offeriere SÜSSeB 15782 .3.2

Pfälzer Weiß- und Hotwein
in Gebinden von 600 Liter IMfr OfiA _ _ und höher, franko Bahn-

per 1000 Liter zu “ “ “ ■ «IOw . Station. Spesenfrei
Streng reelle Bedienung . Viele Anerkennungsschreiben.

Erstes badisch -pfftlz . Weinkommissionsgeschäft

Friedrich Weissmann

♦♦Spezial -Geschäft
-. = für . . —

Damen = und Kinder =Hute
in allen Preislagen , enorme Auswahl

Eckert - Kramer
Karl-Friedrichstrasse 22. 15821

♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦ ♦ » ♦♦ ‘»♦♦♦ » » e » » ♦♦♦ » » ♦ » ♦♦♦

Bürgerstratze Nr. 13.
Faulsreie MostSpsel : : : : Sützer Apfelmost

fortwährend zu haben. B34835
■F Gleichzeitig empfehle meine elektrisch betrieben « Kelterei . ' TK .

Küferei Georg Dörner , Bürgerstratze 13.
Ob >' kenn gewasck en . Trester einaeweicht werden.

OOOOSOS Oev OOOOOSOOO» OOOOS » » SOO» GSOeO OOOOOOO'
Einige venezianisch Losiersj

wegen Kaummangel billig zu verkaufen .
Konrad Schwarz ,

15795 .4 .2 Grossh . Hoflieferant ,
50 WaldstraSe 50 .

^eeeaee eeeeeae eeeieee eee eeeee —eeeeeeeeeeef

Kekanntmachung .
Die regelmäßige Einschätzung der

Gebäude zur Feuerverstcherung
betr .

In den Monaten November und
Dezember' findet die regelmäßige
Einschätzung für die Gebäudever¬
sicherung statt . Diese erstreckt sich
auf sämtliche in diesem Jahr neu
errichteten , jotoie auf solche schon
versicherte Gebäude , bei welchen
im Laufe des Jahres Wertserhöh,
ungen (durch Verbesserung, Anbau,Aufbau , Umbau ) oder Wertsver¬
minderungen (durch Abbruch , Ein¬
sturz, Baufälligkeit ) im Betrag
von mindestens 200 M eingetreten
sind.

Gemäß 8 21 Absatz 1 und 2 des
Gebäudeversicherungsgesetzes ist die
Errichtung von Neubauten , welchein diesem Jahre unter Dach ge¬bracht wurden und sind Aenderun-
gen der erwähnten Art längstens

iS zm» 15. Oktober, wenn Neu -
bauten aber noch nach dem 15.Oktober unter Dach gebracht wer¬
den oder wenn Aenderungen erst
nach diesem Tage eintreten , alsbald
nachträglich bei Uns anzumelden.
Ausgenommen sind Neubauten ,
welche bereits mit augenblicklicher
Wirkung versichert find.Wir fordern daher alle Haus¬
eigentümer , welche hiernach solche
Anzeigen zu erstatten haben, aus
diese rechtzeitig beim städt. Ge-
bäudevelsicherungslbüro (Rathaus ,Karl -Frredrichstraße Nr . 8. Ein¬
gang a . IV . Stock , Zimmer 184,einzureichen.

Die Unterlassung ist mit Geld¬
strafe bis zu 150 M bedroht.Karlsruhe , den 1 . Oktober 1913.Das Bürgermeisteramt:

E) r . Horstmann .
15811 Bleicher.
Eleg . Frack», Smockiug -

uud Gehrock-Anzuge,
sowie Theater - Kostüme
verleiht B34589.5 .2
Phil , Hirsch . Steinstrasie 2.

Meinen werten Freunden und
Bekannten teile ich ergebenst mit ,daß ich auch dieses Spärjahr wiederdas seit »Ist , Jahren bestehendeKraut- und Rübeneinschneiden in
unveränderter Weise besorge und
halte mich bestens empfohlen . Be¬
stellungen werden Werderstr . II ,Seiteava « , 2. Stock , entgegen¬
genommen. Um geneigtes Wohl¬wollen bittet L > g charf .

Verlaust zum

Brate » , Backen, !
Koche«

nur

Mdjrt

2.1

Sfflatgittine

Pfund 90 Mg .
in 168131

Büchners
Filialen .

Ein eisernes Kinderbettstellchenl Großer eiserner Herd billig zuist billig zu verkaufen. B347521verkaufen . B34825Amalienstr . 59. Seitenbau . vart . I Augartenstraße 7. vart .

Empfehle zum Keltern

MostSpsel
per Zentner Mk . 4 .80 , sowie

süßen Apfelmost
für Wiederverkäuser und Private .

Lbslkelterei Wilh . Bender,
Karlsruhe , Morqenstr . 5 . „16730 Televüon 2084. 3J
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Rr. 457 Mkttagblatt. Donnerstag , den 2. Okt . 181s. ^ avtfche Presse Sv« r
Zur bevor^eisenden Ksrrdtugswatzl in

Kaden .
Karlsruhe . I . Okt. Wie Oberlandesgerichtsrat Main -

hard der badischen Landeszeitung mitteilt , hat er die Kandi¬
datur der Reichspartei im 44. Wahlkreis Karlsruhe -Südftadt
nunmehr angenommen .

— Aus dem Bezirk Karlsruhe - Land , 1 . Okt . Letzten Sonntag
wurde unter dem Vorsitz des Herrn Kämmerer in Liedolsheim eine
nationalliberale Wahlversammlung abgehalten , in der Herr Land¬
tagskandidat Reck- Eggenstein nach einem Bericht über seine Tätigkeit
im verflossenen Landtage sein Programm entwickelte . Die sehr gut
besuchte Versammlung nahm einen schönen Verlauf und es herrschte
eine gute Stimmung . An die Rede des Kandidaten schloß sich «ine
lebhafte Diskusston , an der stch die Herren Zimmermann und Seitz
aus Liedolsheim und Dr . Merkel -Karlsruhe beteiligten . Mit dieser
Versammlung hat nun auch im Bezirk Karlsruhe -Land die Agitation
für die kommenden Landtagswahlen begonnen .

B .C . Durlach, 1 . Okt. Wie verlautet , beabsichtigen die
Konservative « hier für die Landtagswahlen einen eigenen
Kandidaten in der Person des Hauptlehrers Banmann aufzu¬
stellen .

B.C . Heidelberg , 1 . Oft . Das Zentrum stellte als Kandi -
oaten im 64 . und 65 . Wahlkreis OberjustizsekretLr E . Schneider
aus. Diese beiden Wahlkreise wurden von den nationalliberalen
Abgeordneten Rohrhurst und Dr . Koch im Landtag vertreten ,
die beide auch diesmal wieder kandidieren . Rohrhurst wurde
mit 98,8 Prozent und Dr . Koch mit 62 Prozent der abgegebenen
Stimmen gewählt . Die Kandidatur Schneider kann nur als
Zählkandidatur betrachtet werden .

B.C. Osterburken, 1. Okt. Eine Bertrauensmännervsr -
sammlung der Zentrumspartei , an der die meisten katholischen
Geistlichen des Bezirks teilnahmen , beschloß, schon im ersten
Wahlgang den konservativen Kandidaten zu unterstützen.

X St . Georgen , 1 . Okt. Von den „rechtsstehenden" Par¬
teien ist Kaufmann Wilhelm Staiger hier als Kandidat für
ven 26 . Wahlkreis aufgestellt worden . Staiger gilt hier all¬
gemein als Anhänger der Konservativen Partei .

Liberale WSHlerversamml « « g i« Karlsruhe .
j :[ Karlsruhe , 2. Okt. Immer mehr setzt der Wahlkampf

m der Residenz auf der ganzen Linie ein , nachdem die Kandi -
oaten der einzelnen Parteien mit wenigen Ausnahmen hier
aufgestellt find. So veranstalteten gestern abend im Saalbau
Ziegler (Bamneisterstraße ) die vereinigten liberalen Parteien
ihre erste öffentlich« Wühlerversammlung im 4L. Wahlkreis
(Ost- und Südoststadt ) , in dem als Kandidat Herr Registrator
Jacob aufgefteltt worden ist. Herr Blechnermeister Heußer
hieß die Erschien««« » im Namen des Ausschuss« der vereinig¬
ten liberal « » Parteien herzlich willkommen und dankte für den
zahlreichen Besuch. Rur noch wenige Tage würden uns von
einer folgenschweren Entscheidung trenne « und es solle sich jetzt
zeigen , ob das Volk dem Liberalismus treu bleibe , oder ob eine
Mehrheit , bestehend am Zentrum und Konservativen , in den
Landtag einziehe. Der Vorfitzende begrüßte besonders den
Kandidat « , der vereinigt « , liberalen Parteien für den 41.
Wahlkreis , Herr« Registrator Jacob , dem er hierauf das Wort
zu seiner Programmred « erteilte .

Nach einigen einleitenden persönlichen Bemerkungen , in
denen Herr Jacob betonte , dich er sich angelegen sein lassen
werde, den Wahlkampf sachlich und gerecht zu führen , entwarf
der Redner ein klares Bild über die derzeittge politische Lage.
Der Redner führte dabei ». a. aus :

Wer die Eisschicht« der Sozialdemokrat »« bis auf den heutigen
Tag verfolgt , dem wird nicht «ntgangen fein , wie wenig sie erreicht
hat . Sie hat protestiert und protestiert gegen Mllitarismus und
Marmismns , gegen unsere Kolonial - und Wirtschaftspolitik . Und
der Erfolg ? Negativ . Wie viele Theorien hat sie nicht schon auf¬
geben müssen . Würde die Sozialdemokratie mit der Verwirklichung
ihrer Programmforderungen Ernst machen wollen , so hätte sie die
breite Masse des Volkes sofort gegen sich. Das Verlangen nach repu¬
blikanischer Staatsverfassung , di« Ideen vom sozialistischen Zukunft »,
staat , das find Dinge , die unser Volk nicht verstehen kann . Auf diesen
Gebieten werd « , wir st« stets bekämpfen . Unsere konstitutionelle
monarchistische Staatsform ist so fest gewurzelt , daß die Scyialdemo -
kratie mit ihren Idee » sie nicht zu erschüttern vermag und ihre
Theorien von der zukünftigen ökonomischen und wirtschaftlichen Wei¬
terentwicklung werden durch die Macht der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und Tatsache » scho« von selbst ihre Korrektur finden .

Wa » wir weiter bekämpfen , das ist die Art und Weife , wie
manchmal seitens der Sozialdemokratte der Klassenkampf genährt ,
die Kluft zwischen Unternehmer - und Arbeitettum dadurch mehr und
mehr verttest wird , das ist die Art und Weise , wie sie vaterländische
und religiöse Fragen behandelt und wie sie es verficht , die Masse des
arbeitenden Volke » von den anderen Berufsständrn abzusondern und
gegen fie einzunehmen . Alles das kann natürlich niemals zur Ge¬
sundung unserer Verhältnisse beittagen . Insbesondere müssen wir zu
verhindern suchen» daß stch die Sozialdemokratie noch mehr der
Jugend bemächtigt , als dies jetzt schon der Fall ist . Die Arbeiter -,
Gesang - und Turnvereine find ein klassisches Beispiel für diese Ab -
sonderungspolitik .

Der wirkungsvollste Kampf gegen die Sozialdemokratie wird
aber immer der fein : Aufklärung unserer Heranwachsenden Jugend
über die wirklichen Ziele der Sozialdemokratie , Fühlungnahme mit
den unteren Schichten unseres Volkes und posittve soziale Arbeit .
Dann zweifle ich nicht daran , daß einmal die Aeberzeugang in un¬
serem arbeitenden Volke sich Bahn brechen wird , daß nur durch
gemeinsame Arbeit aller Berufsstände etwas Ersprießliches für unser
gesamtes Volk zu erreichen ist, und daß die Hebung unseres Arbeiter¬
standes unlöslich ve " rinden ist mit der nationalen Größe und Wohl -
fahtt unserer Vaterlandes .

Aehaliche Bestrebungen , unser Volk auseinanderzureißen , be¬
gegnen uns beim Zentrum . Wenn die Kirchen sich Organisationen
soffen , um ihre Angehörigen in enge Fühlung mit der Kirche zu
erhalttn , wenn fie bestrebt sind , dadurch die religiösen Kräfte zu
fördern und zu mehren , so ist das ihr gutes Recht und das kann ihnen
kein Mensch verwehren . Wenn aber diese kirchlichen Vereine zumteil
Zwecke verfolgen , um die Machtansprüche einer Kirche gegenüber dem
Staate zu vertreten , so ist das vom llebel . Die Religion kommt
hierbei allzuleicht in Mißkredit . Sie " wird zum Deckmantel von Be¬
strebungen gebraucht , die nichts mehr mit ihr gemein haben . Eine
solche Kampforganisation ist das Zentrum . Die Vernichtung der
Nationalliberalen Partei war und ist heute noch das Ziel des Führers
der Zentrumspattei . Die Unterstützung sogenannter rechtsstehender
Liberalen soll zu nichts anderem als zu einer Sprengung der Partei
führen ; also gleiches Ziel aber verändette Tattik .

Der tattische Zusammenschluß der gesamten Linken wird der
Nationalliberalen Partei als Verbrechen angerechnet , ihre
monarchische

*
Gesinnung beim Volke verdächtigt , ihre Führer nach

oben denunziert , und das alles trotz der Tatsache , daß ein hochstehender
geistlicher Würdenträger in Bayern mit der Sozialdemokratie ein
förmliches Bündnis abschloß , das Zentrum in Baden selbst schon die

Sozialdemokratie unterstützte ünd den Sieg der Sozialdemokraten bei
einer Landtagswahl als hochersreuliches Ereignis feierte . Ich meine ,
man sollte doch so viel Ehrlichkeit auf der anderen Seite besitzen und
den anderen das nicht als Todsünde anrechnen , was man selbst schon
getan . In früherer Zeit mit den Linksliberalen verbündet , versucht
heute Herr Wacker sein Glück mit den Konservativen und dem Bund
der Landwirte . Um dieser Verbindung eine gewisse Stoßkraft zu
geben und sie populär zu machen , hat man den Satz von der gemein¬
samen christlichen Weltanschauung geprägt .

Die Kluft zwischen Liberalismus und Zentrum ist tief . Sie liegt
auf kulturellem Gebiet . Sie hat ihren Grund in natürlichen Ursachen .
Denk -, Glaubens - und Gewissensfteiheit sind für uns hohe und heilige
Güter , die aber auf der anderen Seite niemals Anerkennung finden
werden .

In seinen weiteren Ausführungen ging Redner Herr Jacob auf
die aktuellen politischen Tagesfragen ein und kam ' dabei zunächst auf
die Frage des Proportionakwahlsystems zu sprechen . Er schilderte
dabei eingehend die Nachteile des heutigen Wahlsystems und wider¬
legte die Einwände der Regierung gegen den Proporz . Auch die
Gründe , die das Zentrum und die Konfervattven gegen den Proporz
ins Feld führen , unterwarf er einer Kritik .

Zu den « ittelstandvfragen übergehend , erläutert Redner den
Begriff Mittelstand . Er führte dabei aus : Für manche Teile unfetes
Mittelstandes ist die wirtschaftliche Lage nicht sonderlich gut , seitdem
großkapitalistische Einflüsse und die Trustgebilde sich verstärtt haben
und die Organisationen der Arbeiter zu immer größerer Kraft und
Macht gelangen . Der gesamte Mittelstand macht heute ungefähr
49 Prozent der Eesamtbevölkerung aus , ihn zu erhalten und zu stär¬
ken muß eine der ersten Pflichten des Staates sein . Die wirksamste
Mittelstandspolitik ist die Ausbildung und Erziehung unserer Heran¬
wachsenden Landwirte , Handwerker und Kausieute für ihren Beruf .
Doch gibt es noch auf anderem Wege manches zu bessern . Der Redner
streift hierbei das Submiffionswefen , die Gründung von . Hypotheken¬
banken usw .

Was die finanzielle Lage der Beamtenschaft angeht , so kann kon-
statiett werden , daß diese durch den Gehaltstarif vom Iah «« 1908 im
allgemeinen verbessett worden ist . Leider ist diese Verbesserung gerade
einem großen Teil der unteren Beamtenschaft nicht in der wünschens¬
werten Weise zuteil geworden . Wenn , wie tatsächlich feststeht , für
manche Kategotten der unteren Beamtenschaft der Tarif sogar eine
Verschlechterung gebracht hat , wenn die Verhältnisse solche geworden
find , daß Veantte erst in den 30er Jahren zur ersten etatmäßigen An¬
stellung gelangen , so sind das alle » Mitzstände , die dttngend notwendig
der Abbestellung bedürfen . Hier darf unter keinen Umständen zuge¬
wartet werden , bis erst wiederum eine allgemeine Sehaltstarif¬
revision erfolgt . Es muß dttngend verlangt werden , daß anstelle des
Klassensystems das Dienstaltersystem nach dem Muster de» Reiches
ttitt . Viele Unebenheiten im letzten Eehaltstattf wären vermißen
worden , wenn die Regierung bei dessen Schaffung die Beamten mtt
zu Rate gezogen hätte . Die Schaffung von Beamtenausschüssen ist
eine notwendige Forderung der Beamtenschaft geworden . Di « Be -
avttrnschast weiß , daß ste angesichts des schweren wirtschaftlichen
Kampfe », den die anderen Berussstände zu führen haben , ihre For¬
derungen in den Grenzen dessen halten muß , was di « finanzielle Lage
de» Staates erlaubt . Aber andererseits dürfen b erechttgtt »nd not¬
wendige Forderungen nicht zurückgestellt werden .

Im Anschluß an diese Ausführungen streifte der Redner auch die
Lage der Privatbeamten und die Arbeiterpolitik , wobei er betontt ,
daß unsere soziale Gesetzgebung im Interesse unserer vorwärt »-
strebenden Pttvatbeamten und Arbeiterschaft fortgefühtt werden
müsse. Aus dem Gebiete der Arbeitersiirsorge sei vor allen Dingen
wichtig , daß wir uns der Fürsorge der Arbeiter i« den Staatsbetrie -
ben znwenden und da kommen als stärkste Gattung vornehmlich
unsere Eisenbahnarbeiter in Bettacht . Die Forderungen der Arbeiter¬
schaft wegen Verminderung der Ortsklassen , wegen Verbesserung der
llrlaubsoerhältnisse , wegen Erhöhung der derzettigen Bezüge , find ,
wie de« Kandidat betonte , durchaus gerechtferttgt . Dir haben in
unserer Eisenbahnhauptwerkstätte ein vorzüglich geschultes Arbeiter¬
personal , was von 8dr Regierung wie von den Parteien uneinge¬
schränkt anerkannt wurde . Jede finanzielle Verbesserung ist diesem
Personal wohl zu gönnen . Durch die Gesetzgebung vom Jahre 1908
sind eine Anzahl Vorarbeiter in bas Äeamtenvechältnis überführt
worden . Doch die Regelung dieses Dienstverhältnisse « ist nicht deratt ,
daß diese Beamten damit zufrieden sein können . Es befinden sich
darunter Beamte mit einer Eesamtdienstzeit von 39—49 Jahren und
einem Lebensalter von 55—79 Jahren , die immer noch auf etatmäßige
Anstellung warten . Zum Teil sind diese Beamten finanziell schlech¬
ter gestellt , als sie es vorher im Arbeiterverhältnis waren . Leider
werden die im Arbeiterverhältnis zugebrachten Dienstjahre nicht an¬
gerechnet . Ich bin der Auffassung , daß hier eine Neuregelung am
Platze ist , und daß der Landtag stch dieser Pflicht nicht entziehen darf .

Nach einem kurzen Rückblick auf die Berkehrspolitik , wobei der
Redner verschiedene Wünsche äußerte , kam er auch auf die Kirche und
Schule zu sprechen . Er führte dabei aus : Wichtige Kulturfaktoren
im Staate sind Schule und Kirche . Die Pflege des Bildungswesens
ist eine der wichttgsten Staatsaufgaben . Die Schule ist die große Er¬
ziehungsanstalt des ganzen Volkes . Sie soll freie Menschen , Persön¬
lichkeiten erziehen , statt zum Kampf ums Dasein , empfänglich und
beseelt für das Gute , Wahre und Schöne . Dazu brauchen wtt einen
tüchtigen , fteien Lehrerstand .

Wir werden nach wie vor eintreten für die Beibehaltung des
Religionsunterttchts in unseren Volksschulen , weil wir der Ueber -
zeugung sind , daß zur Erziehung unserer Heranwachsendem Jugend
unbedingt die Religion notwendig ist . Damit ist aber auch unsere
Stellung zu der großen Frage der Trennung von Staat «nd Kirche
gegeben . Manche glauben , dadurch den Einfluß der ' Kirche auf das
öffentliche Leben ausschalten zu können . Nichts ist verkehrter als
dieser Standpunkt . Die Religion ist und bleibt eine Eeistesmacht , die
die Menschen stets beeinflussen wird , was im Verhältnis des einzelnen
zum Staat immer und immer wieder zum Ausdruck kommen wird .
Wir wünschen aber auch die Trennung um des Staates willen nicht .
Der Staat soll Herr im eigenen Hause bleiben .

Der Redner schloß : „Die Errungenschaften einer 59jährigen , für
unser enp , Heimatland segensreichen und kulturellen Entwicklung
stehen aus sem Spiel , wenn es Zentrum und Konservativen gelingen
sollte , die Mehrheit zu erlangen . Darum heißt es , Anspannung und
Sammlung aller Kräfte . Nicht kleinmütig und zaghaft wollen wir
uns der Arbeit unterziehen , sondern willig und freudig für die
liberalen Sache die Opfer bttngen , die in ernster Stund « von uns ver¬
langt werden . Nicht eine einseitige Wirtschafts - und Klassenpolitik ,
nicht eine ' einseitige konfessionelle Ueberspannung kann unser Volk
gesund erhalten , sondern nur eine Politik , die das Ganze berücksichtigt ,
jedem Stand und Beruf das Seine gibt und getragen ist von sozialem
Empfinden für die wirtschaftlich Schwachen .

In diesem Sinne und Geist wollen wir kämpfen und arbeiten ,
damit nach dem 21 . Oktober die Devise wiederum lautet : Baden in
Deutschland voran .

"

Der Vorsitzende dankte dem Kandidaten für seine Dar¬
legungen und eröffnete nach einer kurzen Pause

die freie Aussprache .
Zunächst sprach Herr Professor R . Helbing im Namen der

Fortschrittlichen Bolkspartei . Redner betonte , daß er gleich¬
zeitig im Namen des fortschrittlichen Kandidaten Dr . Gönner
spreche, der gerne selbst erschienen sei , um für die Kandidatur
Jacob einzutreten . Er beglückwünsche die Nationalliberale
Partei zp der Auswahl des Kandidaten . Dieser habe seinen
politischen Opfermut und seine politische Disziplin gezeigt, in¬
dem er sich auf einen so vorgeschobenen Posten habe stellen
lassen . Herr Jacob habe mit großer Sachkunde und voll Ernst

gesprochen . Er habe auch sachlich gesprochen und das feien all« .
Vorzüge , die ihn ohne werteres empfehlen würde«. Herr
Professor Helbing forderte , nachdem er auf einzelne Punkte der
Darlegungen des Kandidaten in zustimmend« » Sinne etnge-
gangen war , feine Freunde von der Fortschrittlichen Bokkspar-
tei auf , nicht nur Herrn Jacob am 21. Oktober zu wählen , son¬
dern auch recht eifrig in Freunde ^ reifen für ihn z» werben.
Die Fortschrittler könnten das allermeiste der Prograurmrttm
voll und ganz unterschreiben.

Herr Ostertag trat in warmen Worten für die Kandidatur
Jacob ein . Man dürfe nicht verzagen , sondern müsse dafür
sorgen, daß der Kandidat eine große Anzahl Ninnnen auf stch
vereinige .

Herr Oberrevisor Trauttnann sprach dem Kandidaten den
Dank der Beamtenschaft dafür ans , daß er dem Ruf seiner Par¬
tei gefolgt sei . Redner brachte zahlreiche Wünsche der Staats¬
beamten zur Sprache und richtete schließlich einen Appell an
die Beamten und staatlichen Arbeiter , am 21 . Oktober für die
Kandidatur Jacob einzutteten .

Herr He«her propagierte vom Standpunkt « des Gewerbe-
treibenden und Handwerkers für die Kandidatur Jacob und
auch Herr Kammerstenograph E . Frey empfahl nach längeren
Ausführungen , in denen er besonders das Zentrum als Haupt¬
gegner bezeichnete und zur gemeinsamen Arbeit mit der Fort¬
schrittlichen Volkspartei aufforderte , die Kandidatur Jacob .

Gegen 12 Uhr konnte der Borfitzende die Versammlung
schließen .

Grogtierzootiffies M Hoftttealer Mmk
niftoodi , den 8. Oktober 1913, abends 8 Öhr

(Einlaß 7*li Uhr , Ende gegen 19 Ohr)

1
.

Sinlonie = Ronzert
des Groflherzogllctien floforchesters .

Leitung : Hofkape &meister Fritz Cortolezis .

PBOGBAHit
W . A . Mozart i SMnie Es-Dur.

Adagio—Altegro. Andante . Menuett : Aflegretto. male : Allegro.
- . — Paus «. - "" -

A. Driwkn er « SfaiMe Nr. S B-Oor.
Adagio — Allegro. Adagio. Scherzo : Molto vivace . Finale :
Adagio. Allegro moderato .

Preise der Plätze : Mk. 6.—, 6 .—, ABO, 4 .—, 3.50, 3.—, 2. , 1 .50,
120 und 1.—.

Der Verkauf von Kinzcikarten tftr das X. Konzert findet Werktags
von 9 bis 1 und 3 bfa 6 Uhr an der Vorverkm &steUe des Hoftheaters
sowie asa Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt

Keine Vorvcrkaufegebühren .
Program mbuch k 30 Plg. in den Musikalienhandlungen und an der

Tages - und Abendkasse . 16780

Oeifentliche Hauptprobe : SSX “ « °
°L

Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .-

Konzert ausser Abonnement : 12. November , Festhatle .
Leitung : Generalmusikdirektor Dr . Rfohard Strauß .

ftpthap Mold ,
~

Kaiserstrafle 22 , II. Telephon 1231 .

Vollständige Ausbildung für Oper u. Konzert

Stimmbildung . . ... . Beicanto .
Nachweisbar glänzende Erfolge . 15701 .0.1

--- -------------- - Sprechzeit 11 bis 1 Uhr . - -- --- -- ---------

Zither - Unterricht
erteilt gründlich 14935

Anna . Goos , Bernhardstratze 8, III.
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).

1

Für Frauenarbeits -Schülerinnen
IVAsche -Stickereien und Spitzen
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Untertaillen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ansfransen in der Wäsche .
Fertige Wäsche. — Reell . — Solide. — Billig .

. Spezial - GeschäftKest © Oscar* Beier
enorm billig. KaiserstraBe 174 .

Erste Markgräfler ObstversandstelleKandern
empfiehlt und versendet in Quantitäten von 20 , 30 , 40, 50 dis 100 Pfund

Tafeläpfel « nd Zwetschgen .
Bitte Preisliste zu verlangen . •ac 0292 .5 .2

Bestellen Sie
ta Wilh .Schubert,tairti Fnllmrjl I

ein Postkistchen WSöa

Echtes Schwanwälder LikiHrvaKer .
<8 Maschen Btt . 7 ^ 0 srkv . Ra ^ nab « «. )

G» wird nur aarantiett echtes Erzeugnis derzandt . ' Z&Ls
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Vom 3. Oktober
bis 8. OktoberNur6Tage11 RIESEH -

CIRCUS
Hermann Althof , Duriach

Viehmarkt , gegenüber dem neuen Bahnhof.
Größte und mannigfaltigste Wanderschau der Gegenwart .

Erstklassiges. riesenhaftes Pferde - und Trermaterial mit nurOrig .-Dreffuren .
Allererstklafsige Künstler aus allen 5 Erdteilen .

Freitag , den 3 . Oktober, abends 8 ^4 Uhr j- ---- - --- Große --- ----- -

Gala - kröjfmgs - LMllmig
| DaS großartigste Circus -Programm , das je hier gezeigt wurde. !

M" Jede einzelne Piece für sich ein Schlager ! rdl

Preise c3 .ex * Plältze
1 Galerie , Stehplatz III . Platz , Sitzplatz
| 50 Pfg . 80 Pfg . j
I H . Platz I . Platz !
1 1 .00 Mk . 1.50 Mk . |
I Kom . Sperrsitz XiOgre, numeriert8 .00 Mk . 3 .00 Mk .
Billett -Vorverkauf zu Kaffenpreisen im Zigarrengeschäft vonFelix KÜHnel, Karlsruhe . Durlacher -Allee 4, Telephon 3437 .
Bei billigen Eintrittspreisen hier noch nie gesehene sensationelleProduktionen rein circenstscherKünste, unübertreffliche Reiteru . Reiterinnen jeden Genres , Akrobaten, Jongleure , verwegeneSpringer und Kaskadeure , urkomische Clowns und Auguste,phänomenale Dressuren von Herrn Direktor Althoff.

Interessante Proben ^ ^ uh
°/mL?L M \Erwachsene 20 Pfg ., Kinder unter 10 Jahren 10 Pfg . Entree .

| Samstag, Sonntag v. Mtttwoch nachmittags 4 Uhr
und abends 8 '/« Uhr — ungekürzt 15233 !

Zwei große Vorstellungen .
Sämtlich « Vorstellungen sind«« bei Nets wechselndem3 # * brillantem Großstadt -Programm -» c statt .

„ Sonntags
Ein UriterhaltrmgSblatt

für unsere Kundschaft,
erscheint jeden Samstag.

Ausgabe kostenlos r
Bitte in den Verkaufsstellen zu verlaugen.

15850

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Erpedilio « der „ Badischen Presse " .

Ksrlgruker
Liederkranz .

a
»Ul

Am kommendenSonntag ,den 5. d . Atta . , findet bei
jeder Witterung unser

ff -

statt Abfahrt 1“ (nicht 2“)mit der Albtalbahn nach Busen¬
bach , von hier zu Fuß über
Etzenrot nach 15860

Reichenbach
(Gasthaus zur Sonne).

Wir laden hierzu unsere ak¬
tiven und passiven Herren Mit¬
glieder mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung ergebenst ein.

Der Vorstand .

Mit nur gewinnenIViarls .

ein eleganter Landauer mit 4 Pferden
event Bargeld , sofort, können Sie in der am 8. Oktober stattfindenden

Große « Frankfurter Lotterie .
Lose i L— ML. 11 Stück 10.— Mk . 16846

Carl Götz , Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Dr. Dieckmann
3.2 wohnt jetzt B84501
Durlacher -Allee 4, H.
Wiederaufnahme d. Praxis *. 6. Okt. an .Sprechstunden: 12—1 u. 3—6 Uhrnur Samstags v. 8—9 u. 12—1 Phr.

Ueberlastete
Geschäftsleute

I unterstütztgewandt jg. Kaufmann I
] durch Anfert aller kaufmänn . und

Reklame-Arbeiten in Abendstund .
Anfragen erbet unt 834763 an |

I die Exped . der „ Bad. Presse.“

Hohe Preise
für getragene

Zerre«- mt SameÄIeiier,Schuhe , Stiefel «. s. w. zahlt u.bittet um Offenen 11144 .52.13
tVeintrsud , KrMnstr . 52 -

Carl Hager ,
Hoflieferant,

Erbpriozenstr . (nächst dem Rondellplatz ).
Telephon 358 empfiehlt : Telephon 358.

Echte holl. Schellfische
Kabliau — Rotzungen — Blaufelcben

Kieler Sprotten — Kieler Bücklinge
geräucherter Lachs u . Aal — Fischmarinaden

Echte Frankfurter Bratwürste
Casseier Rippenspeer -— Feinstes Dürrfleisch

Delikatess -Sauerkraut

Gänseleberwurst u. Gänseleber -Galantine

Echter russischer Caviar in verschied . Qualitäten.

Nach beendigten Darstellungen stets Straßenbahn -Verbindung.

te « des LtrHmger Mer - Vereins
M Sonntag , 5 . Oktober

nachm . 230 Uhr
auf den Jllwiefen

bei der grüne« Warte
5 Herrenreiter ». 2 Landw . Flachrennen .

Preis « der Plätze :
1 . Platz 4.—» Mk . , 2. Platz 2.— Mk., 3. Platzlmit Sitzgelegenheit 1 .— M3 . Platz (Eisenbahndamms 0.50 Mk . - Militär vom Feldwebel ab¬wärts die Hälfte . 6953a.2.1Eintrittskarten finfe im Vorverkauf in den Zigarrengeschäften Bayer ,Cußler , Kanter n . W«»ß, ferner nn Mgem . Offizier-Kastno, sottHetel zur Stadt Paris und Hotrl Rotes Haus erhältlich.-*Tir
Oeffentlicher Totalisator auf den 1. und 2 . Platz .

Neue Maronen — Neue Tafelfeigen
Tafel-Obst etc . iseei

Prompter Versand .

r

Steige und zentnerweise
billigst abzugeben. 15880

Ph.Luger
Dnrlach

Telephon Nr . 21 .
Lager : 15680

37 Lammstraße 37.

An kleinem guten♦ Mittag « und
. bendtisch können noch einige

Herren teilnehmen . B34887.3.1
Kreuzkrasse 22 , 2 Treppen .

Gut bürgerlichen 5834779
Mittag- und Abendtisch
empfiehlt Privat -Penfio « Wald-
hornftratze 25 (3 Dr .), Kaisertzr.-Ecke .

An gt. bgl. Mittag - «. Abendtisch
k. noch einige Herren teilnehmen .
B34204 Schützenstraße 27 , Part .

Primaner
erteilt Nachhilfstnnden in Englischund Französisch. B34853.2.1

Zu erfragen Göthestr . 38 , ll .

Viktormwagen
mit abnehmbarem Bock zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . B34845an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.
Bade -Einrichtung

mit Wanne u. Gasofen in solider
Ausführung wird zu kaufen gesucht .Off. mit Breis unter Nr . 15842an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Auwmat .
Personen - Waage
sofort «esncht. Offerten besorgtunter Rr . 15823 die Expeditionder „ Badischen Presse"._ LI

Heirat.
Pensionist , 39 kathol. , mit

Nebenverdienst sucht Heirat mit
unabhängigem Mädchen.Offerten unter Nr . B34823 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
S ^ foffer , 29 Jahre alt , kath.,wünscht auf diesem Wege ein

tücht . Frl . kennen zu lernen zwecksbaldiger Heirat . Witwe nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter Nr . B34839 andie ' Expedition der „ BadischenPresse" erbeten.

täglich 10—16 Wagen frisch
eintreffend , zu billigstenTages -
preisen abzugeben. 6772a

Garantie !
Ich garantiere bis zum10. Oktober jeden Wagen min¬

destens 80°| 0 sauer , frisch ge¬
schüttelt und faulfrei . 6.4

Mathias Wallenborn
Obst -Export ,

Siraßburg i . Elf . ,
Große Renngaffe 1 .

10 - 1200 # « 1.
auf4ff,stöck.Woh «hausm .Ladenals

II . Hypothek
sofort oder später gesucht. Gest.Offerten unter Nr . 15360 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Mark 150.-
(Papiergeld ) wurden in der Nachtvom 29 . auf 30. Septbr . verloren .Es wird gebeten, den Betrag beider Polizeidirektion abzuliefern .

! ! AusgepG !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hohen Preis .Daß jeder kann besteh 'n , 11319*
Wer die Adresse nicht weiß.Der kann sie unten seh'n !
Ü Maier, MarlMsenslratze 16.
Witzbuch gratis !

Schreibt sofort an Ludw. HübschWien X. . Erlachgaffe 866 . 3333188

Kauseru Teilhaber
für jede Branche u. Kapital mit
M . 3000 — bis 500000 -
u . mehr beschafft schnell u. diskretBüro Gentner , Karlsruhe ,Kaiser - Allee 85s .
Rücksprache kostenl . Jed . Fall wird
fach - und fachgemäß bearbeitet .Kein Immobilien - Fachbtatt mit
künstlich . Verbreituna . B34858 .3.1

iniir reitM . Gut
zur Viehzucht geeignet. Anzahlungca . 80000 Mark .

Offerten unter Nr . 6963a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Piano
für Anfänger zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe u . NrB34784 an die Exp, d . „Bad . Presse ".

M »M . M .
per sofort unter günstigen Beding,
ungen zu verpachten . Offertenunter Nr . 6979a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten ._ LI

Theaterplatz
Bl. Rang Mitte , L Abtlg. G gerade,abzugeben . § 34869

Roonstratz « 15, L

.Billig zu verkaufen :
Hochs. Trumeaux , 1 Schreibtischuü Stühle,Mahagoni . 1 Chiffonnier ,1 Schrank , Bauerntisch , eleg. Gas¬lüster, 1 Standleiter , 1 Kommode,1 Vogelkäfig m . Ständer , 1 Staffelei ,2 Spiegel , Bilder , 1 Regulateur , 3

Fensterdraperien , 1 Nmenetagere ,1 Knabenmanlel , 12—14 I ., 1 kompl.Bett . Müblb . , Bachstr . 58 , 3 Tr .
@ul ertolt. Mld. fÄt
billig zu verkaufen.B34773L2 Hirschstr. 21, M.

Gelegenheitskauf
Automobil

Viersitzer, „ Hansa"
Vierzylinder Tor¬

pedo -Karosserie, Rennkühler , 8 bis20 PS. sofort zu verkaufen. 8334530
Christian Leser . Dinglinge »
bei Lahr ' i. Baden , Haus 78.

Zu verkaufen !
Unterzeichneter verkauft

wegenAnschaffungeines Autos
zwei schöne Pferde

j unter dreidie Wahl, ferner ein
Landauer

[ nur ganz wenig gebraucht.
Dr, Köhler ,

prakt . Arzt
Achern (B .).

'ea*s'

Pferd ,
5 jähr . Fuchs (Ung. l, ein - und zwei-spännig gefahren , sowieeine 4sitzigeBreak oillig zu verkaufen . B34849Dnrlacker Allee 30 , pari .

Fahrräder ,3 Herren - u . 1 Tamenfabrrad , neu ,sind , mit 3 I . Garantie sehr preis¬wert zu verkaufen . B34842
Teutschnenreutb , Wilhelmstr . 38.

Mel»«g«es. LS
24 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬ware !. Polstermöbclhaus Böhler ,Schützcnstr. 25 ._ B34293.2.2

2 LadenschrSnke
mit Glasschiebetüren , je 230crnhoäi.175 cm breit u. 60cm tief , sind , weil
zu klein geworden, abzugeben.B . liampliut » , Juwelier15744 .2.2 Kaiserstrasse 207 .

1
Hansverkauf.

Verkaufe mein solid gebautes3stockiges Haus mit Veranda u.Seitengebäude u . Stallung innäch.
ster Nähe der Ettlingerstr . u. neuen
Bahnhof, unter günstigen Bedin¬
gungen . Näheres bei dem Eigen-
tümer Augartenstr .7, Part . B34821

Mm Snlem - Kmchliim.Warenschrank m. Glastüren Jt 48lackiert großer Bücherschrank Jt 45
großer zerlegbarer Schrank Jl 48
polierter Wäscheschrank Jt 38
vollständiges sauoeres Bett Jl 35
großeTeppiche, Axminster Jt40 u . 18
buntfarbiger Füllofen Jt 35
schöne Hobelbank Jt 18
sehr sch. Goldrahme « (echtverg.) Jt 5
Zunker & Ruh-Ofen Nr . 2 Jl 18
Gardinenspanner Jt 6
Nachttisch «. 5 Deckbetten»» verkauf.- ~ " ~ r . 32 . -8334870 Lesstngstr . im Hof.

Dnrlach .

Haus-Berkanf
In günstiger Lage ist ein kleines

Geschäftshaus , besonders fürSchuh »
macherei geeignet , billig zu ver¬kaufen. Off. unt . B84635 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 22

Diwan . 2 Fauteuils , blauer
okatstoff « Ueberzua , fast neu,65 Mk . 8 Liesestühle billig zuverkanfe «. B34886

Sedanstrasse I .
. ^ hdiwan 30 Dt , pot Bett m.ederb. 30 u. 35 M-, pol. Schrank

>M- 1 tür . Schrank 10 M .. Wasch -
tisch, Zimmer » «. Küchentisch . Kom -
mode sehr billig. B34882.2 .1Ludwig-Wilhelmstratze 18, Hof.

Flurgarderoben ,eiche» » . . . . 15 Jt ,Trnmeaus . große 30 Jt ,so lange Vorrat . 8384894
Möbelbandlung Werner , Schloß-
platz 13, Ging . Karl -Friedrichftr .

Billig z« verkaufen :2 ztoeitür . Schränke, 2 Waschkom¬moden mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 1 Bett 1 Zinkbadewanne ,1 Waschtisch . 1 Waschkiste . 1 Stuhl -
leiter , Küchenschäft«, 1 Wandspruch,2 neue Bibel » , 1 Notenständer ,Stühle u. sonstnoch bersch. Hausrat .B34884 Gerwigstr . 3« , Part .
2 Kompl . Bellen ,2 eis. Kinderbetten . 2 3)etten mit
mhaarmatrotzen u. Federbetten ,1 Bertiko , 1 Waschkommode mitMarmor , eint u. ziveitür . Schrank,1 Kommode, 1 Plüschdiwan , 1 Sofa ,1 Schreibtisch, 1 Badeeinrichtung ,schön. Küchenschrank , 1 Herd wirdalles billig abgegeben. 15851

Lndwig -WKhelmstratze 5, pari .
Pianino . schön «n Ton , nußb.

so gut nne neu . zu verkf . B348^4
AmirlienstraHr 25a, III . St . rechts .

und starker
. . Halbrenner ,beide Räder wenig gef., w. Abreisebillig zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . B34787 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1
gut erhalten , für

> 33 Jl zu .'verkaufen.
Wilhelmstr . 8. 8. St .

SM
8334868

mit 2 Sesseln, r . Portiere , billigst
zu verkaufen . B347V3 .2.1

Gartenstrasse 44 a, 4 . Stock .

Gaslüster -
vierarmig , Preis 16 Jt , ferner ein
KindeÄlappstuhl zu verk. B34888

Boeekhstrafte 28 . 3. St ., links .
Orig . Singer , gut

>» erb., sehr bill. au'
verk . B34867 Rüppurrerstr . 88, pt

Soptetoreflc Sää
Offerten unter Nr . 16827 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Strickmaschine
mit großer Kundschaft billig zuve rk.B34784 Akademiestr . ist , Seitb l .

Auslegekasten
zu verkaufen » 2 m hoch, 60 cm Br.,14 cm tief , kann auch umgeändertwerden . Joseph I ^ bner ,ME Hofvergolder, Kaiferstr . 237 .

Damenmäntel
2 Stück, für schlanke Figur passend ,zu verkaufen . B34889

Boeckstr . 26, 3. Stock links.
Sehr gut erhaltener 8334854

Dauerbrandkaehelofen
sehr billig zu verkaufen .

Schirmerstrasse 3, 2. Stock .
mit Rodr 10 Jl u . neuerv Wafsersch . zu verkauf .Rüppurr . Gartenstadt ,B34840 Im Grün 31.

WeifiUer. sind billigft^bzugeb!bei Frau Brnllle Rhein -
straße 44, Müblburg . B34851 .2.1

Kinderwagen
für 12 JL abzugeben. Maienstr . 1,Hinth . . t-, III . , Oststadt. 8334831

1 dunilcr Anzug mit 2 Hosen f.Herrn v . 20 Jahren für 6 Mark
zu verkaufen. B34833
Amalienstraße 25a, III . St ., rechts.

Ein elegant , weiß wollenes Kleidfür Mädchen von 10—12 Jahrenzu verkaufen. Anzusehen von 2bis 4 Uhr. B34841
Sammerstraße 14, I . Stock .

Eine 15 Monate alte , raffenreinesehr wachsame
Neusundländer-Rüde

zu verkaufen . Gest. Off. u . B34815an die Erv . der Bad Presse"
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Prin ^regent Ludwig über die bayrischen
Wasserstraßen .

t= . München, 1 . Okt. (Tel . ) Nach einem vorausgegan -
yenen Begrüßungsabend fand die 10. Sitzung des Ausschusses
des Deutschen Museums heute vormittag im Feftsaal der Kö¬
niglichen Akademie der Wissenschaften unter dem Ehrenvorfitz
des Prinzregenten und unter äußerst zahlreicher Beteiligung
statt . Professor Dr . o . Heigel -Miinchcn gedachte des zehnjäh¬
rigen Bestehens des Deutschen Museums , begrüßte den Prinz¬
regenten und gedachte seines verstorbenen Paters . Prinz -
regcnt Ludwig dankte zunächst für den Beifall , welcher der
Rede des Vorredners gezollt wurde . Es sei selbstverständlich,
daß er das Museum , an dem er mitgearbeitet habe und des¬
sen Blühen und Gedeihen ihm am Herzen liege, auch als Re¬
gent , wo er über eine größere Macht verfüge , nicht im Stich
lasten werde. Zu Ehren des heutigen Tages habe er eine
Stiftung gemacht , die aus einem Modell des Dcnau -Main -
Kanals bestehe .

Der Regent verlas die Stiftungsurkunde und sagte weiter ,
es sei bekannt , daß der Ausbau der Wasserstraßen und der An¬
schluß Bayerns an die großen Schiffahrtswege eine Sache sei,
die man für das Blühen und Gedeihen Bayerns für sehr wichtig
halten muß. Bayern liege in der Mitte Europas , hat aber
durch seine Lage wenig schiffbare Straßen . Nur durch künst¬
liche Beihilfe könne der Anschluß an die großen Schiffahrtswege
erfolgen . Die gegenwärtigen Verhältnisse erschwerten sehr
Bayerns Handel und Industrie . Vor allem mäste Bayern an
oie Nordsee angeschlosten werden , die eine ganz andere Bedeu¬
tung habe, als das Schwarze Meer , an das Bayern durch die
Donau angeschlosten sei . Nach jahrelangen Bemühungen sei er¬
reicht worden , daß der Main bis Aschaffenburg ausgebaut
werde. Das dürfte nur der erste Schritt sein . Mit der Zeit
müßten alle großen Städte an das große Schiffahrtsnetz an¬
geschlosten werden . Wünschenswert sei der direkte Anschluß an
die Nordsee über die Weser nach Bremen . Selbstverständlich
aber sei cs, daß die bestehenden Wasserstraßen ausgebaut wer¬
den müßten . Was man vor Jahren für unmöglich gehalten
habe, sei der Anschluß von München und insbesondere von
Augsburg an einen großen Schiffahrtsweg . Das sei heute tech¬
nisch sehr wohl möglich , wenn auch mit sehr großen Kosten ver¬
bunden . Davor schrecke man hauptsächlich zurück. Wenn man
aber bedenke , was die Eisenbahnen verlangien und was z. B .
die großen Bahnhofumbautcn kosten , so sei dies nicht so schlimm .
Er freue sich , daß man diesen Bestrebungen , die man früher für
Utopien und Hirngespinste gehalten habe , jetzt cntgegenkomme.
Ein Zeichen dafür sei . daß man im Landtag den Wunsch aus¬
gesprochen habe , den Main bis Bamberg als Wasterstraße aus -
zubauen . Bayern allein könne den Anschluß an die großen
Schiffahrtswege nicht vollziehen . Es brauche die Unterstützung
seiner Nachbarn und die werde ihm auch zuteil . Der Plan
eines Anschlustes an die Nordsee über die Weser bringe auch
Bremen große Vorteile , das jetzt kein Hinterland habe. Be¬
sonders die Industrie Habe von dem Werk große Vorteile zu er¬
warten . Zum Schluß seiner mit begeisterten Kundgebungen
aufgenommcnen Ausführungen sprach der Regent den Wunsch
aus , daß die Beratungen einen ebensolchen Erfolg haben
mögen, wie die oorhergegangencn .

Staatssekretär Dr . Delbrück dankte unter lebhaftem Beifall der
Anwesenden dem Regenten , der auch künftighin dem Museum seine
Gunst erhalten werde . Bei allen wichtigen nationalen Fragen sei
das deutsche Volk gewohnt , ihn unter seinen Führern zu sehen . Be¬
sonders aber danke er dem Regenten für die wertvolle Stiftung , indem
er darauf / hinanes , daß der Regent ein tatkräftiger Förderer einer
großzügigen deutschen Wassc-rstraßcnpolitik sei . (Lebhafter Beifall .)

Oberingenieur Blohm -Hamburg als erster Vorsitzender des Vor -
standsrats schloß sich d ' esem Dank mit herzlichen Worten an und be¬
richtete dann über die in der Organisation vorgekommcnen
Aenderungen . Rcichsrat Dr . Oskar » . Miller gab die Abrechnung
non 1918 und den Voranschlag für 1911 bekannt und erstattete den
Verwaltungsbcricht über den Muscumsbetrieb und den Muscums -
neubau . Das Vermögen des Museums beträgt jetzt schon 12 Millionen ,davon der Sachwert 5 Millionen . Das Museum wird jährlich von
etwa .300 000 Personen besucht , ein Zeichen , was für eine Bedeutung
dem Museum beizumesten sei . Auch Ausländer hätten Stiftungen
gemacht. So stammten die Modelle der großen Sternwarte bei
Chicago , das Modell des Panamakanals und ein Ausschnitt von der
Brooklyn - Brücke von Amerikanern . Viele große Stiftungen seien
auch im verflostenen Jahre gemacht worden . Don der Firma Zeitz in
Jena wurde das Planetarium errichtet . Der Redner erläuterte dann
das Uebereinkommen mit der Düffeldorfer Ausstellung . Dr . Röber -
Düsteldorf gab seiner Freude über dieses Abkommen Ausdruck . Die
Ausstellung werde dazu beitragen , die Ideen des Museums in die
weitesten Volkskreise zu tragen . Gras Posadowskq übergab als Vor¬
sitzender des Kuratoriums der Nationalflugspcnde die Stiftung des
Modells eines Doppeldeckers. Prof , »an Dyck stellte den Antrag , ein
Denkmal von Heinrich Hertz im Ehrensaal des Museums aufzustcllcn.
Gehcimrat Leymann übergab dem Museum die Originalapparate des
großen Physikers und erläuterte sic .

Dann folgten die Wahlen . Anstelle des ausscheidcnden Herrn
Blohm wurde Gesandter Krupp v . Bohlen und Halbach zum ersten
Vorsitzenden des Vcrstandsrats gewählt . Er wies auf die große Be¬
deutung der Eisenindustrie für Deutschland hin .

Ministerpräsident Frhr . v. Hertling dankte im Schlußwort in be¬
geisterten Worten dem Prinzregenten und dem Kaiser , der gleichfalls
dem Museum ein Schirmherr und Förderer sei .

Heute abend hatte der Prinzregent den gesamten Bor¬
standschaftsrat und den Ausschuß des Deutschen Museums zu
einem geselligen Abend in die Residenz geladen.

Tages-Wundfchau.
Deutsches Reich .

- - Berlin , 1 . Okt . (Tel .) Der Reichskanzler empfing gestern
nachmittag den Oberpräsidcnten der Rheinprovinz Frhrn . » . Rhrin -
baben und heute nachmittag den kaiserlichen Gesandten in Peking
». Haxthausen , sowie den neucrnannten hanseatischen Gesandten Dr .
Eieveking.

Vom König Otto von Bayern .
lid München, 1 . Okt. (Tel .) Wie der „Bayer . Kurier "

zu melden weiß , leidet König Otto von Bayern seit längerer
Zeit an Furunkulose . Auch verstehe er sich zur Nahrungs¬
aufnahme noch schwerer als früher .

Demgegenüber wird vom Ministerium des königlichen
Hauses - itgeteilt , daß dort von einer derartigen Erkrankung
des Kön .gs nichts bekannt sei.

Ocfterreikft-Unk»<»nn.
Keine Entlassung italienischer Kommunal¬

beamten .
— Wien , 1 . Okt . (Tel . ) Gegenüber den Meldungen über

einen angeblichen Erlag der Innsbrucker Statthalterei , nach

IUf

Oktober 1913 .

welchen sämtliche in Gemeindediensten befindende Neichsita .
liener entlassen seien , stellt die „Wiener Allgemeine Zeitung "
fest , daß eine derartige Berfügung niemals getroffen wurde .

Svanien .
Zur französisch - spanischen Annäherung .

— Madrid , 1 . Okt. (Tel .) „Jmparcial " meint , daß der Zusam¬
menkunft des Ministerpräsidenten Barthon mit König Alfons eine
große Wichtigkeit beizumessen sei. Für Frankreich sei di« Bündnis -
politik eine national « Politik und wenn Frankreich Spanien seiner
Entente mit England hinzugeselle, so müsse dies als ein Triumph
der Politik Poincares angesehen werden.

Immerhin sei es möglich , daß die französischen Auslegungen in
dieser Hinsicht zu weit gegangen seien und daß auch die Madrider
Reise des Generals Lianteq nicht die ihr von manchen Seiten beigc-
messene Bedeutung habe . Es ist zu hoffen, daß' enge Freundschaft ge-
schlosien wird , aber man darf nicht bis zu einem neuen Schutz- und
Trutzbündnis gehen und muß die Freundschaft jedenfalls auf das
Unternehmen Spaniens in Marokko beschränken .

Enaland . ,
Gegen die Suffragetten .

— London , 1 . Okt. (Tel . ) Die Polizei nahm in den
Bureaus der Vereinigung der Suffragetten in Kingsway eine
Haussuchung vor und verhaftete abermals nach heftigen Auf¬
tritten die Kaffensekretärin Frau Sanders und die Direktorin

.Miß Korr , die provisorisch enthaftet waren . , ;
Amerika. -

Zur neuen Tarifbill .
— Washington , 1 . Okt. (Tel .) Der Senat hat die Diskussion

über den Bericht des Komitees für die Tarifbill auf 24 Stunden ver¬
tagt , um den demokratischen Kantus in die Lage zu versetzen , seine
Berechnungen abzuschließen. Seitens der demokratischen Führer liegt
die Absicht vor , die Bill nicht mit Gewalt im Senat dnrchzubringen ,
sondern ausreichend Zeit für eine Debatte hinter verschlossenen
Türen zu gewähren .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem

21 . September 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der
Firma Benz & Cie ., Rheinische Automobil - und Motorenfabrik A, -G.
in Mannheim , Dr . Emil Michelmann, das Ritterkreuz ll . Klasse mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 8 . August 1913 den Justizaktuar Karl Spindler
beim Amtsgericht Donaueschingen zum Notariat daselbst, unterm 23 .
August 1913 den Justizaktuar Ferdinand Bausbach beim Notariat
Mannheim I— V zum Amtsgericht Bonndorf , unterm 31 . August 1913
den Justizaktuar Karl Santo beim Amtsgericht Pforzheim zum Amts¬
gericht Wertheim versetzt , unterm 27 . September 1913 die Versetzung
des Oberjustizsekretärs Philipp Helmstädter beim Amtsgericht Hei¬
delberg zum Landgericht daselbst zurückgenommen und den Justiz¬
sekretär Friedrich Hahn beim Amtsgericht Mannheim — anstatt zum
Amtsgericht Heidelberg — zum Landgericht Heidelberg versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . September 1913
den Amtsaktuar Franz Engeßer in Überlingen zum Bezirksamt Pforz¬
heim und den Amtsaktuar Artur Edinger in Pforzheim zum Bezirks-
amt Überlingen versetzt ._

" nd den übrigen Weltteilen verausgabt* 4 « >v4 H *W Billette zn Originalpreisen die obrigreitl .
konzess. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 28 .
Vertreter der Hamburg - Amerika- Linie .

‘
,3*,,

für flache Decken . 1 . ü . ca . Prozent
für Gleitschutz -Decken . . . . ca . LO Prozent
für Type -Gourse-Decken - . . . ca . IO Prozent
für Schläuche . . . . b :s © Prozent

Neue Liste auf Wunsch . 8983 »

Continental - Caoutchouc - und Gutta- Percha - Co., Hannover.

k -
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offerieren wir

Teppiche, Läufer, Bettvorlagen , Felle
Gardinen, Stores, Bettdecken

Tischdecken, Diwandecken
Möbelftoffe

ln allen Preislagen und großer Musierauswahf.

DREYFUSS & SIEG
Grossh erzog/ich e Hofliefer anten.

15563

' S

Stöbt Seefischmarkt.
Die Wiedereröffnung des städtischen Fischmarktes findet am

de» % Met d - U- . nachmittags 37a !lhr, stattDer Verkauf von Fischen auf dem Hauptmarkt erfolgt in Zu¬kunft regelmäßig am
Donnerstag nachmittag von 3 '<,—7 Uhr und

Freitag vormittag von 8 —11 Uhrin der Fischhalle hinter dem städtischen Vierordtbad ;auf den Filialmärkten durch den Verkäufer ZipfWeststadt : in dem Hof des Eichamts , Sophienstraße 93198 amDonnerstag vormittag von 3—11 Uhr u. nachmittags von 3—8 Uhr ;Oststadt : in der Georg- Friedrichstraße am Freitag vormittagvon 8—11 Uhr ;
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- u . Vogesenstraße am Don¬nerstag nachmittag von *1,2 —5 Uhr.
Karlsruhe , den 30. September 1913 . 15734 .2.2Städt . Schlacht, «nd Viehhofdireltion .

Fahrnis -Versteigerung
Freitag, beit 3. Mt. l. 3., vormittags 9 Uhr beginnend,werden wegen Wegzug einer Herrschaft nach dem Ausland .

. Schumannstraße Nr. 11,
nachverzeichnete Fahrniffe öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als

1 Pianino , Uebel & Lechleiter, 1 hochfeine , moderne Schlaf¬zimmereinrichtung mit 8teiligem Spiegelschrank mit Wäsche¬abteilung , 2 Betten mit Wollmatratzen , 2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 große Waschkommode mit Spiegelaufsatz , Handtuchständer, 2 Stühle , 1 feines Buffet in dunkel Eiche , dazu einAusziehtisch und 6 Stühle , 1 versenkbare Nähmaschine, 2Messinggaleriestangen , 1 kompl . Damenschreibtisch, 1 Bücher¬schrank , 1 Diwan , 1 gr . Zimmerteppich , 1 kompl . Kücheneinricht¬ung , bestehend aus : 1 Buffet , 1 Kredenz, Tisch , 2 Stühle , 1Gasherd mit Tisch , Geschirr, 1 kompl . Badeeinrichtung mitHängewandofen , Emailwanne , sowie 1 Emailwaschtbilette , so¬wie noch Verschiedenes,
wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 15673 .2 .2M . Wir ns er , Ortsgerichtsvorsitzender .

Dr. med. Keul
Spezialarzt für Hautkrankheiten
Karlsruhe : : : : Karlstr . 30

Telephon 1511

von der Reise zurück |

Für

MftsTouren
Echte Münchener Loden-Sport-Anzüge Mk. 22 .— bis 45 .— , PelerinenMk. 14.— bis 22.—, Bozener Mäntel Mk. 17 .— bis 30 .— . Erprobte

Strapazier - Qualitäten für Damen und Herren .
Loden - und Velour -Sport-Hiite

Mk. 2.30 bis Mk . 15 .—
Berg - u. Skistiefel M. 12 — bis 35 .—

Erprobte Nagelungen .
Rucksäcke Mk. 1.25 bis Mk . 12.—Tourenstutzen Mk. 2 .— bis 4 .50

Aluminium - Kocher in größter Auswahl Mk. 2 .70 bis 9.—, Büchsen, Becher.
Turnen
Rudern , Schwimmen
Hockey
Fussball.

Katalog frei.

Fischerei — Angelsport
Fertige und halbfertige

Bambusruten
Ruten u . aller Zubehör

f- d. Selbstmontage
Alles f. d . Spinnfischerei .

15847

>(iitn LimbiMkäse
per Laib 4 « Pfg . empfiehlt 15607 .3.2

Sllois Mi , Korknche. Mailt . 64, Sei. 2107.

Die Heilsarmee
Kaiferftratze 93 .

Heute abend 8 'I. Uhr :
Ausführung „Ruth".

BiblischeDarstellung in 4 Bildern
Jedermann ist freundlichst ein¬

geladen . B34879

Wilhelmstr. 34,1Tr .
Damen -Kostüme von 12 .75 an
Damen -Paletots
Kostümröcke . .
Unterröcke . . .
ölusen .

4 .50 „
2 .50 „
1 .25 „
95 ^ „

Wetter - Capes
Kein Laden . Billigste Preise.

Täglich frisch cmtceffend : j
, Echte

Sniljntn
SirjM 8“
1 Paar 23 Pfg .

3 Paar Pfg .

Dazu empfehlen :

Neues "A :
Sauerkraut

Pfd . Pfg .

Verlangen Sie Samstags
! unser llnterhaltungsblatt

I Sonntags - RuheI
kostenlos für unsere

Kundschaft!

-r. m. b H-
b«kann ».wen NK»rn >* '

altes ,3inn ttnb Blei kauft fort¬während zu höchsten Preisen 15484*
l. OttoBreischnei (l8r,3innpierei,Karlsruhe (B ) , Hcrrenstr . üv.

Billig zil mkllilfeil
1 Schreibtisch, 3 Waschkommoden ,2 Nachttische , 2 Chiffonniere, 1 Ver¬tiko , 1 Ausziehtisch, Küchentische ,Hocker, 4 Betten mit Rost und
Matratzen hohe Häupter , 1 Flur¬garderobe, 2 Trumean , 1 Spiegel ,2 Kanapee u . noch div. and . Möbel.
Madlener, MliMgeWst,
tflfpljtm 823. pppnrrrrftrnfif 20,

Tsks-Ailjeige.
Bekannten und Verwandten !die traurige Mitteilung , daßheute mittag *1,3 Uhr meineliebe Frau , unsere Herzens- jguteMutter , Schwester, Schwä¬gerin und Großmutter

geb. Hetz
nach langem , mit großerGeduld getragenem Leiden
sanft entschlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : !
Wilhelm Bränninger .
Karlsruhe,30 .September1913 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag 2 Uhrvon der Friedhofkapelle aus
statt . B348181

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleiver. Pfandscheine . Gebisse,« -liefet , Uhren . Gold » Silber n .Brillanten » Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür,weildasgrötzte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes grötztes An - n. Berkanfs -15831 geichäft. vorm . JLevyTel . 20X5. Markgrafenstr . 22 .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Anteil¬nahme , namentlich auch für die zahlreichen Kranz - undBlumenspenden anläßlich des uns betroffenen schwerenVerlustes sagen wir hierdurch recht herzlichen Dank ,

Karl Kring .
Familie Stricker .

Karlsruhe, den I . Oktober 1913.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demschweren Verluste unserer lieben Tochter und Schwester

Luise Ratzel
sprechen wir allen denen , die sie zur letzten Ruhe begleitethaben , sowie für die zahlreichen Blumenspenden unserenvon Herzen gehenden Dank aus . B34844

Die trauernden Hinterbliebene«.

hlii

m

Klavierstimmen !
sowie 14844 ]

Reparaturen
Flügeln
Pianinos

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung |

Iä Schweispt
Erbprinzenstraßc 4

Telephon 1711.

Empfehle
gut trockenes Cchwartenhslz 1per Ztr . 1*4 (1
AnfkNttholj . . . per Ztr . I CO
$li(!)en|oIj in jeder Größe 1 0ggerichtet . . . per Ztr . 1.00

Tannen - und Buchenholz
auch sterweise zu Haben .

Karl NeureulHer
Brennholz -Handlung
Rheinstratze Nr . 33

Säjtrri »nd Speltlrri mit M«t»rdklrikl,
3 .4 Lager : Westbahnhof. tB“8“

Fahrrad ,schönes , Freilauf , bill. abzugebeu.B34846.2. 1 Kroncnstr . 27. 3. St .

Tafel zwetsch gen
gepflückte , schöne blaue Ware , jar - Zentner Jl 9.— 6447a

Tafeläpfei
schöne, sortierte , haltbare Früchte, iE * Zentner .//14 .— "UT offeriertJosef Lechner , LanSesprodnkte, Herxheim

aller Systeme , wie : Adler , Continental , Ideal ,Yost , Smith Premier , Unterwood u . a. mitGarantie von 50 Mk. an , auch mietweise

offeriert : 15790 .3.1

lia-SMweliioe
Curt Riedel & Co. , Karlsruhe

Adlerstraße 4 Telephon 2979

Betriebskapital
sed. Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .K .E13I Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter ff. 2774 bef.Iin alidendank , Ann .- Erped . . Iiöln ._ 1132a

Beteiligung .
Für besteingerichtete , lukrativ arbei¬tende Betriebe mit günstigsten Absatz¬

möglichkeiten , Teilhaber mitMk . 30/50000 . - gegen .Sicherheit ,bei hoher Verzinsung aufzunehmen ge¬sucht . Anfragen unter S . T . 2284 anRudolf Mosse , Stuttgart . 6939 a
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Oebrüäer

Kolonialwaren n . Weine en gros . (Tol .3335).
tfoolewiihn . AmalienstraSe 27 , RheinstraBe 34a ,ndrioruiic » WilheimstraSe 30 , BernhardstraSe 8.
Knielingen , Teutechneurent , Hagsfeld, Blankenloch.

Feiertags halber bleibt unser Büro
Donnerstag geschlossen .

Frisch eingetroifen :

Schellfische
mittelgroß . ' . per Pfund 25 Pfg.
klein . per Pfand 22 Pfg.

Sauerkraut
feinste Filderware . . . . per Pfund 8 Pfg.

Frankfurter Würstchen
feinste Marke . . . . . . . Paar 28 Pfg.

Holl . Vollheringe
per Stück . . . . . . . . . . . 6 Pfg.

Bismarckheringe
3 Stück . - . 20 Pfg.
4 Literdose . . . . . . . 220 Pfg.

Rollmops 15817
3 Stück . 20 Pfg.
4 Literdose . - . 220 Pfg.

FeinsteSfiDbfickllnge
(Freitag eintreffend)

per Stück . . . 8 Pfg.

Zur längeren Aushilfe evtl, für
ganz - er sofort 15775 .8.3

Hm Mr Fmlein
gesucht. Bedingung : Perfektes
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben (Ideal oder Adler ).

Nagel & Hartli ,
Beeid. Bücherrevisoren .

Stefanienstr . 47. .

Iunger Mann
perfekt. Stenograph u . Maschinen¬
schreiber (Adler ) von hiesigem Ver-
ficherungS-Büro per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 15858 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

welche Konsumenten besuchen , für
einige Haushaltartikel konkurrenz¬
loser Qualität gesucht. Hoher
Ruhen . Bescheidene Mittel erfor¬
derlich. Gest. Off . mit . Nr . » 34754
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

HiesigeEisengrotzhandlung sucht
zum möglichst sofortigen Eintritt

Lehrling
Sohn achtbarer Leute , mögl. mit

1der Berechtigung zum eins. - frei -
Iwilligen Dienst . Selbstgeschriebene
Offerten unter 16836 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb.

Mmg -Gkjich.
Sohn achtbarer Familie kann als

Lehrling eintreten . 15826
Engel -Drogerie,

Werderplatz 44 .

Per sofort resp . 1 . Novbr .
suche« wir mehrere tüchtige

für Haushalt u. Spielwaren .
B . Schweriner & Cie .,

6 . m. b. H . , 6989a
Kaiserslautern .

Tanzlehrer
sucht tüchtigen Klavierspieler für
Mittwoch, Freitag und Sonntag ,abends von 8—11 Uhr.

Offerten unter » 34813 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schneider gejucht.
Jüngerer Schneider kann sofort

eintreten aus Woche. B34865
F . Bäuerle , Werderstr . 28 .

. Niedrere selbständige, tüchtige

ileftromontenre
bei guter Bezahlung sof . gesucht.

Fengler & kühn,6978a Rastatt . 2.2liiiiii
selbständiger , wird gesucht bei
Emil Batseaaner, Blechnermstr..

Borkstraß- 3t 15852

Arbeiter !
Ein jüngerer , kräftiger Mann ,

welcher womöglich schon in der
Lebensmittelbranche tätig war ,
findet für Lager und Hausarbeit
sofort Stellung . Näheres 15843

Zähringerstr . 44 im Büro.

kSer Ärmskmrlch§
auf 16. Oktbr . gesucht. B34864

Fritz Fischer , Kaiserstr . 148 .
Gut empfohlenes

Hslel -ZimmerMchkii
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 15863 in
der Exved. der „Bad . » resse/

geLandtes Seroiersraulem
findet angenehme Stelle mit gut .
Verdienst in besserem Lokal .

Zu ertragen unter Nr . 15826 in
der Expedition der „ Bad . Presse" .

Kochfräulein
wird unentgeltlich angenommen.

Offerten unter Nr . B34866 an
die Exped . der „ Bad . Presse" . 3. i

für Wirtschaft,
welches auch

kochen kann, für sofort gesucht.
Zu erfragen unt . Nr . B34789 in

der Expedition der „ Bad . Presse" .

Tätiger junger Wann fossr!
Beruf einerlei . Gutes Einkommen. Erforderlich

Näderes Freitag » 3 . Oktober , von 11
durck Hrn . Direktor Saalmann . 6892a

gesucht. Mk. 500.—.
bis 5 Uhr , Hotel Germania .

Gewandte tüchtige VerhSvleria
der Delikateffen - und Ä^ fschntttbranche, mit prima
Referenzen, per 1 . November gebucht .

Gefl . Offerten mit Angabe feith Tätigkeit, Zeugnisabfchr ,
Photögr. , Gehaltsanspr . erb . unter Nr . 15783 an die Expedition

• ber »Bah. Presse " . 3.1

Grosse Posten

Kostämstoffe, Kleiderstoffe ,
Damentudie, Kleidersamte ,

Blusenflanelle
in reichhaltiger Auswahl zu

hervorragend billigen Preisen. 15834

Mb Schneider
Erbprinzenstrasse 31 - Ludwigsplatz .

Zimmer ». Kinder- sowie Allein
mädchen f. hier und auswärts ge¬
sucht d . Fran l 'rban Schmitt
Wwe ., Erbprinzenstr . 27. Ein -

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf so¬
fort gesucht . 15857
Müller , Waldstraße 61 , 3 . Stock.

Besseres Mädchen,
evang., das gut nähen und bügeln
kann, zu 3 Kindern s7 bis 11 I .)
gesucht. Nur solche mrt guten Em¬
pfehlungen wollen sich melden.
15784 .2.2 Kaiserstr . ll « , 2 Tr .

Für sofort zu Herrschaft mit'1 Kind braves
MLdche« gesucht-

das selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann. Bursche
zur Hilfe . 15895

Schubertstraße 22,1 . Stock.
8« es> ehrliches Mchm
für etwa? Hausarbeiten und Mit¬
hilfe im Laden und Cafö gesucht

Konditorei Hl Iler ,
15819 Kaiserstraße 14.

Junges , kräftiges , reinliches

Mädchen
für alles auf sofort gesucht .

Zu erfragen Herrenstraße 28 ,
Friseurladen . B34878

Zuverlässiges , gewandtes Allein¬
mädchen, das kochen und sämtliche
Hausarbeiten pünktlich besorgen
kann, mit guten Zeugnissen , zu
einzelner Dame für sofort gesucht.
Sich zu melden Gartenstratze 42 ,
1. Stock , von 10 bis 4 Uhr. 16829

Zuverläs . Mädchen » das wirklich
selbständig kocht u. die Hausarbeit
verrichtet , bei gutem Lohn zum
15. Oktober gesucht . Zu erfragen
Sophienstraße 157 , II . B34885

Besseres Mädchen zu 2 Kindern
von 3 u . 5 I . u . Unterstützung der
Hausfrau auf sofort oder 15. Okt.
gesucht , ev . fam . Behnndlg . B34872
Mühlbnra . Rheinstr. 107 , 3. St .

Fleißige Frau
zum Flaschen spülen kann sofort
eintreten . 15865

Molkerei Leopoldstraße 2« .

MonaLssrrm K.,cht!
""

B34S93 Boeckhstr . 44 , 3. St .
Putzfrau gesucht für 2 Stunden

Freitag oder L-amstag . B34837
Augustastraße 10 I .

Fräulein zum Glanzbiigeln er¬
lernen sofort gesucht . B34862
Bsigelgeschäft Gerwigstr . 88 , IU

Junger Mann , 21 Jahre , 7 I .
in der Eisenbranche als Reisender
u . Lagerist tätig , sucht Provisions -
Posten . egal welcher Branche , mit
Spcsenzuschuß. Eisenbranche be¬
vorzugt . Kaution kann gestellt w .
Gefl . Offerten unter Nr . 8334728 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Volontär

sucht Stellung in Feinbäckerci od.
Konditorei zur vollständigen Aus¬
bildung für 2—3 Monate . Gefl.
Offerten unter Nr . B34859 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .1

Stellung -Gesuch
als Haushälterin oder einfache
Stütze. Bin gegenwärtig als Haus¬
hälterin in Stellung , möchte mich
aber aus 1 . Nov . verändern . Zeug¬
nis steht zu Diensten , u . bin gern
bereit , mündl . Auskunft zu geben .
Offerten unter Nr . 3334816 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein ordentliches, erfahrenes
Mädchen

mit guten Zeugnissen füllst Stel¬
lung als Kinder - od. Zimmermäd¬
chen sofort oder zum 15. Oktober.
Offerten unter Nr . B34817 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Tuche für m . Tochter , 16 Jahre
alt . ev . . Stelle b. einer kl . Familie
auf15 . Okt. Sehemehra . guteBehdl .
als aus hohen Lohn. Zu erfragen
» 34793 .2. 1 Rüppurrerstr . 44 , II.

Jnnges Mädchen
sucht Anfangsstelle im Servieren
in anständigem Lokal. Offerten
unter Rr . B34761 an die Exped .

Anständiges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung
als Zimmermädchen auf 15. Okt .
Sieht mehr aus gute Behandlung
als auf hohen Lohn. B34847

Zu erfr . Augartenstr . 34. 3. St . r .
Für 19j . Mädchen aus aut . Fam .

wird sof. Stell , zu ein . Kinde od. als
Stütze in nur fein . Hause gef . Vallst.
Fam .-Anschluß Bedingung .

Offert , unter Nr . B34852 an die
Expedit , der „Bad . Presse"

. 2.1
Suche für meine Schwester, 16

Jahre alt , kath ., Waise, erfahren
in allen Zweigen des Haushaltes ,
paffende Stelle als Stütze in nur
gutem , strengem Hause. Familien¬
anschluß Bedingung . Offerten unt .
Nr . B34666 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2 .1

Mädchen, das kochen kann und
Häusl. Arbeiten übernimmt , sucht
sofort Stelle . » 34875

Bernbardstr . 6 , Hth., 5. St . , l.
Mädchen

vom Lande , das schon gedient hat ,
sucht Stellung aus 15. Okt.

Zu erfragen Lessingstr. 3 a, Htb .,4. Stock . B34883

KM- Laden -
“18

vorzüglich geeignet für ein Deli -
kateffengeschäft, mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245*

Karlstratze 78 . II.

Ladenlokal
mit 2 Schaufenster billig zu ver¬
mieten . Näheres 15824.2.1

Kaiser Wilhelm -Passage 28 .

Hirschßraße 18, mit anstoßender
Wohnung und allem Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten !

Näh. im Tapezierlad . 15863 .3. 1
2 Küro-Mäume

sof . z . verm. Durl .AlleelSI . B34463

Stallung .
Göthestr . 41 sind 3 Stände , be¬

sonders für Offizierspferde geeig¬net , ganz oder geteilt sofort zuvermieten . Näheres parterre oder
Sophienftr . 13 . 2 . St . « 34797 .2.2

« um zu oennielen.
Friedrtchsplatz 1 « ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St .

Schöne , sonnige 10.10
5 Zimmerwohrmng ,

Küche mit Extra - AuSgang, 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf sofort
zu vermieten . Die Wohnung ist
im 3. Stock und kann von 10 Uhr
ab angesehen werden. Näheres zu
erfragen Lcopotdstr . 3, 2 . Stock
nächst dem Kaiserplatz. B24094

tilg zu »Miete «
schöne 8 Zimmerwohnuny mit
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei 15840
3. Madlener . pppiirmlk. 20 .
Kaiserftratze 205 , 4. St
schöne 3 Zimmer -Wohnnng in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per - sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . 15326*

Schöne Dreizimmer -Wohnung,Balkon u . Veranda s. Zubehör an
ruhige kl . Familie sof. od. später
zu verm . Näh. » 34498
Ludwig-Wilhelmstraße 18 , Laden.

Auf 1. Nov . oder per sof . ist eine
sreundl . Wohnung von 8 Ztinm .
iamt Zubehör im 3 . Stock um den
Preis von 460 Mk . zu vermieten .

Näheres Zähringerstratze 19,
im Laden. 15855

Schöne Mansardenwohnung im
4 . Stock von 2 Zimmern u . Küche s
ist per sofort oder später an kleine
Familie zu vermieten . 15810 .3.2

Näh. Schillerstr . 6, ll . l.

Zll>eW«ier«ivhnunz
im Seitenbau an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfragen B34398

Augartenstraße 7 , pari.
2 Dimmer

und Zubehör ist in Herrschafts¬
hause aus sogleich oder später uv.
vermieten . Näh. Sofienstraße 56,
3. Stock . 15690

Freie Wchmg
(zwei Zimmer und Küche) zum 1 .
Januar 1914 an ordentliche, ält .
Frau (ev . an Ehepaar ohne Kin¬
der ) zu vergeben, gegen Ueber -
nahme der Bedienung eines ein¬
zelnen Herrn . Gegend Hauptpost¬
amt . Bevorzugt solche, die gegen
Vergütung die Beköstigung (gut
bürgerliche Küche) mit übernehm,
könnte. Offerten unt . B34777 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Blumenstraße 27 , III ., ist eine

schöne Wohnung, bestehend au? 2
Zimmer , Küche - u . Zubehör auf
1 . November zu vermieten .
» 34766 Zu erfragen pari .

Gerwigstraße 18 , 4 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu vermieten . - B34811

Hirschstraße 18 ist eine kl . Wohn¬
ung von 2 Zimmern, möbliert od .
unmöbliert , eventl. mit Küche aus
sofort oder später zu verm . Näh.
im Tapezierladen . 15864 .3 .1

Humboldtstraße 11, III . , ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon.
Veranda u . allem Zugehör sofort
zu vermieten . B34697

Kaiser - Allee 61IV . links , ist schöne
Bierzimmerwohnung m . sämtlich.
Zubehör wegen Versetzung sofort
oder später zu vermieten . Anzu-' sehen iederzeit . B34657

Lachnerstraße 15 ist in ruhigem
Privath . neuz . einger . 4 Zimmer¬
wohnung m. Bad , Balk. , Veranda ,
Mans . u . Zugeh. per sof . od. spät ,
zu vermieten . B34700

Näheres zu erfr . parterre .
Luiscnstraßc 30 ist eine Wohnnng

von 1 Zimmer u . Küche an kleine
Familie auf sofort od . später zu
verm . Zu erfr . II . St . » 34820

Mendelssohnplatz 3 . 3 Treppen ,
gegenüber . Hotel „Grüner Hof" ,
ist eine schöne moderne Fünf -
zimmrrwohnnng mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 5 Uhr . 11226*

Waldhornstraße 56 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche u . Keller für sofort oder
später zu vermieten . B34749
Elegantes Wohn - und Schlaf¬

zimmer, ohne vis-L-vis, auch einzeln
sofort zu vermieten . B34860

' Kriegstraße 24 . 1 . Etage.
Wohn - und Schlafzimmer zu

vermieten . B34863
Wcstendstraße 2« . I.

Elegant möbl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
Waldhornstraße 14, 2 Tr ., rechts
nächst dem Schloßplatz. B34511 .3 .3

ZilMtt mit Mion«
Waldhornstr . 25 ( 3 Tr .) , 4. Stock ,

Kaiserstr .-Ecke , ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter bürgerl . Pension
an beff ., solid . Herrn zu vermieten .
Solides Sräuiein! N ? K
milie ein sreundl . möbl. Zimmer .
B34769.2 .2 Kaiserstr . 111 , IV.
Möblier ?. Zimmer
mit oder ohne Pension , in ruhigem
Hause, ohne vis -ö-vis , per sogleich
zu vermieten . Näheres
B3^ 33 .2.2 Rankest ». « , 4 . St .

Zwei ichön möblierte Zimmer
mit voller Pension per sofort
zu vermieten . Preis 60—56 M.
» 34533 Leffingstraße 29 , 3. St .

Ein gutmövliertestzeüesZimmer
ist an einen soliden Herrn sofort
zu vermieten . B34848

Marienstr . 36 . I . St .
Augartenstratze 20, I ., r . , nächst
der Ettlingerstr . . für sofort oder
später ein hübsch möbl. Zimmer
an sol . Herrn oder Fräulein zu
vermieten . » 34468

Augartenstraße 37 III , nächst dem
ntu .cn Bahnhof , gut möbl. Zim¬
mer mit scpar. Eingang zu ver-
uiiclen . 3334507

Bernhardstraße 8, Part ., rechts, istgroßes , schönes , möbl. , zweifenstr.Parterrezimmer auf sofort billig
zu vermiet . Ruh . Lage. B34689

Bürklinftraßc 2IV ist per sofortoder später ein möbliert . Zimmer
zu vermieten ._ » 34829

Degenfeldstraße 5 im 3 . Stock ist
ein gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. B34747

Erbprinzenstraße 28 , 4. Stock, ist
gut möbl . Zimmer an sol . Herrn
fas , zu vermieten ._ » 34881

Hirschslraße 35, 2. St ., sind Wohn-
u . Schlafzimmer , gut ' möbl., auf
sofort zu vermieten . B34382.4.4

Hirschslraße 45, 4 . Stock , ist ein
sreundl . möbl. Zimmer billig zuvermieten . Näh. Vdhs. » 34809

Jollystraße 12, II . Stock , gut möbl
Zimmer in schönster Lage zu
mäßig . Preise zu verm . B34394

Kaiscrstratze 243, H . , Part . , frdl .
möbl. Zimmer sof. od . sp . zu der.
mieten. D3483L

Kartstraße 21III , links , gut möbl
Zimmer sofort zu verm. B34658

Lireuzstraße 16, 1 Treppe hoch ,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B34880

Kronenstr .22,4 .St ., nächst Kaiserstr .,
Schloßseite, ist nettes , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . B34614.3.3

Kronenstraße 58 , pari . , ist einfach
möbliert . Mansardenzrmmer auf
sofort zu vermieten ._ B34867

Lcrpoldstraße 25 II gut möbl. Zim¬
mer mit Pension sofort oder 15,
Okt. zu vermieten . B34830

Ludwig- Wilhelmstraße 8III gu»
möbl. Wohn- «. Schlafzimmer p,
sofort od . später zu verm . B3482L

Ludwig-Wilbrlmstratze 8III gut
möbliert . Z » -ncr für sofort oder
später zit t ^ -nieten . B34824

Markgrafenstraße 52 II 3 gut möbl
Zimmer mit voller Pension , eines
mit 2 Betten monatlich für 60 Jt
zu vermieten . » 34667

Markgrafenstraße 52 nächst der
Karl - Friedrichstr ., ist 3 Treppen
rechts gut möbliertes Zimmer mit
1 od . 2 Betten zu verm . » 34892

Pbilippstratze 14II , r ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B34673

Rudolfstraße 7, IV . St .. Iks . / ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort

• zu vermieten . ■ » 34832
Sofienstraße 5,1 Treppe , gut möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . 15718

Soficnstratze 41, 1 Treppe hoch , ist
ein sefn möbl. Zimmer mit gut .
Pe nsion abzugeben. B34755

Stesanienstraße 4, III . Stock , ist
ein freundlich möbl. Zimmer an
ein anständiges Fräulein sofort
oder später zu vermieten . 3834819

Uhlandstr . 35 . 3. Stock l., ist gut
möbl. Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten , » 34778 .2.2

Viktoriastraße 22 , 1 Tr., Scke
Westendstr., ichön möbl. behaglich.
Zimmer wegen Versetzung per
sofort zu vermieten . » 33245

Waldstraße 65 (Ludwigsplatz) ist
ein hübsch möbl. Zimmer an
soliden, beff. Herrn sofort zu ver¬
mieten . ■ » 34690

et - Gesuche.
Am Schloßplatz od. in der Rahe

möbliert. Zimmer
im 1 . oder 2 . Stock gesucht.

Offerten unter Nr . B84860 an
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

fStrt ntMerfes Simtntt i
in guter Lage, mit Badeztrmner ,
möglichst mit separatem Eingang ,
aesncht. Antworten unter „Prtvat -
dozent" hauptpostlagernd erbeten ."

Großes , möbliert . Zimmer mtt 1
2 Betten u . kl . Nebenraum oder,Küchenbenützung von Ehepaar sof.
zu mieten gesucht zw . Marktplatz
u . Mühlb . Tor . Off. unt . B34874
an die Exp, der . Bad . Presse" erb.

Kunstgewerbeschüler sucht saüb.
Helles MamrSeiizjMek

in ruh . Lage außerhalb der Stadt .
Off . mit Preisang . unt. Nr . 6878»
an die Exp: der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht wird ein großes . Helles^
unmöbl . od . möbl. Zimmer in ruh .
Lage im Zentrum der Stadt per
sofort oder i pater . Off. mit Preis -
angabe unter Nr . 6997a an diel
Erded . der „» ab. 5fi| effe" erbeten.,

'
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Auserlesene Neuheiten der Herbst- und Wintermode
m vielseitiger reicher
Auswahl zu niedersten

Preisen .

Damenkonfektion
Horhct - Ifnclnrnp in allen modernen Stofiarten und Farben — neuestenciuai - aubiuiuc Fassons, bester Schnitt

jc 14.75 24 .50 35 .— 48 .— bis 190 .—
fiamiprfp Klpirfpi * attS Popelines, Voiles , Damassd, Eolienne, eleganteviai lllvl Iv lYIvIUvl Macharten mit reichen Garnierungen

jl 22 .50 35 .— 48 .— 65 .— bis 225 .—
IfftplTttne OSflrft aus durchweg guten Stoffen wie Cheviot, Popeline, Cotelö ,lYUd lUlHC ~I\ UvJ\ C streifen , in allen Grössen und Weiten

jt 2 .90 4 .50 7 .50 12 .- bis 58 .-
Unterröcke 1105 ^ btuch. Tuch, Moird und Seide in bester Verarbeitung

JL 1.45 3 .75 6 .50 10 — bis 40 .-
Mnrrrpnrnrlr -p m MufinPPC aus Baumwoll-Flanell, Lammfell , einiVlUrgCnrUUK .C U. i » iaillicca farbigen und gestreiften Wollstoffen

JC 1.90 4 .75 6 .50 15 .50 bis 58 .-
Hprhcf « Pafpfnfc 1“ diesem grossen Modeartikelbiete ich in Bezug auf Preise .llvlUoL rcUClUla Yie|se|tigi(eit der Stoffarten u. Formen ganz Hervorragendes

JL 6 .50 9 .75 12.50 18 .50 bis 85 .—
Schwarze Jackettes SküS fSH“*6 Formen’ aus Tuch' Ve,wt*

JL 8 .75 13.75 19 .50 25 .— bis 95 .—
Schwarze Paletots u. Mäntel £ £ £ SS%^ 2latt und

jl 14 .50 19 . 50 25 .— 32 .— bis 175 .—

Backfisch» und Kinderkonfektion
RflrlfffcrhsKnctftmP aus Noppen-, Velour-, Cotelö- tmd Kammgarnstoffen,DdUVll &Ul - fVUMUIIlC flottCt ättssenrt kleidsame Fasson

jl 17 .75 24 .50 35 . — 48 . — bi« 78 .—
Backiisdi =KIeider, Äife endliclie Fo"nen- F**ben> “eh m

jc 19 .75 25 .— 35 .— 46 .— b« 98 .—
Backfisch=MänteI f« u ^ ' Stoeet1’ Noppen’ Krimmer’

JL 6 .50 10 .50 13.— 17.50 bi 50 . —
Kinder=Mäntel 3edea hab#cfa *

JL 2 .50 3 .75 6 .50 10 .75 bi 38 .—
ITindpr - glpirfpr von Grosse 45—100 cm, aus bedrucktem BaumwollflaneU ,Iviuuer - Fueiuer Cheviot, Popeline, Samt etc.

JL 1.10 2 .75 4 .50 6 .50 bi 50 .—
Ppfprinpn find Wpftprmonfpl «ns blauem Cheviot, grauem u. grünemrcicnucil U11U w ^I.ecrUI «LUI.VI Coäeo. sbr ZeL Schulkind uuentdehriieh

JL 1.90 2 .50 3 .75 4 .75 bi 20 .
nuhpn . A murre * «ns Kammgarn, Cheviot und gemusterten Stoffen , äusserstMWUCU ' AIUUgC kleidsame Facons

JL 4 .20 5 .50 8 .75 12.50 bi 35 .—
Knaben-Pyjacks und Paletots |“f^^ ter

e1^ tr ,xastcrtcn
jc 5 .25 7^ o 10.— 15.— bis 28 . —

ans bedr. Baumwollflanell , Velour, 0 .95 1 .50 3 . 7Ä 3 . 50 4 . 75
ans Popeline , Crepe, Damasse . aH 3 .50 5 .50 8 . 75 13 . 50 10 . 75
ans Spitzenstoff, Tüll, Seide . cJt 5 .50 7 . 75 13 .50 17 .50 35 . 00 »• höher

Blusen
[ Auf alle Artikel Rabattmarken oder 5 "

)» Barabzug . ]

Kostüm-, Kleider- und Blusen - Stoffe
15796

Kostüme , Cheviot n. Kammgarn
vorzügliche Fabrikate , 90—130 cm breit . . . . . <6

ITAciniTlA . fitnffp engl Geschmack, 1.30 cm breit,JxUSI/Ulllv ülUliCj neueste Musterung . . . . Jl

Noppen- ii. Frisfetoffe jMsÄSt „»
Räfflä ^ ßStoffC Jacquardbindungen, Saison- Neu¬heit, 110—130 breit
Streiten n. Caros 71 ^
Halbseidene Stoffe Jt

—. 85 Ws 5 *75
lv25 bis 6 .50
1.50 bis 6 .50
4 .90 biS 6 .50
— . 95 bis7 . 5o

2 . bis 5 . 90

reiche Farbenauswahl,90 bis 110 breit . . .

Diagonal, Whipcord, Cotelö
neueste Musterung, 110'—130 breit . . .

Popeline, Serge
Kinderkleiderstofle
Hauskleiderstoffe solidc Qc„ete
Blusenstoffe n . Flanelle L°?°

"7 L°L
Afntlfalcf pf fp Velour- und Noppenstoffe mit an-JllflUlClölUllC gewebtem Futter .

cM
hübsche Streifen, Caros
und einf . Stoffe . . .

c4t

1 . 75 bis 6 . 75
1 . 60 bis 3 . 50

— . 68 bis3 . 75

—. 50 bis2 . 25
—. 58bis 3 . 50
4 . bis 8 . 50

Meine Sprechräume
befinden sieh jetzt

Kaiserstrasse 215 (Me KarlstraBe ).
Sprechzeit: 11—1, 3—5 Uhr. Fernruf 1615.

Dr . Goy , Augenarzt.15357.3.3

Artur Vollmafr Paula Vollmair -Rettich
ehern . Regisseur u. Opernsänger Konzertsängerin

erteilen gediegenen 15497.6.2

nach bewährtestenMethoden bei individueller Stimmbehandlung. Unter¬richt in der dramatischen und textlichen Ausarbeitung von Opempartien- , - u. gründliches Einstudieren derselben . . — — -
Sprechstunde 2—3 Uhr. Gartensh ’. 18, IU. TeL 2243.
UnsemScfaölem werdenkestenlosEngagements an gutenTheaternbesorgt

Möbeltransport,.

TpleFnn MS iSS . OerheslrasseZO

Ffir Brautleut
empfehle >ih uteiu reichhaltiges Lager in Holz» tttt <? Polster-uröbelv , Bortzänge re. und 15491 .3.3

zum Wohnungswechsel
L/lnoleum , alles zu herabgesetzten Preisen .

Fr. Gulhörle Wwe ., Kreuzsirahe 26.

Prima Mostobst
ist eingetroffen und fortwährend
zu haben bei M . Oswald , Schützen¬straße 42. Gleichzeitig empfehle
ich meine Kelterei mit elektrischemBetrieb . 15623 .6.8

Mostäpfel .
Franz . Mostäpfel offeriert billigst .

8utt «r , Straffburg i . Elf .,Weißturmstr . 53. Telephon 3552.
Provisions -Berkäufer gesucht .

Alosläpfel
prima französ . liefern in Waggon¬ladungen äußerst billig. DirekterEinkauf in der Bretagne : B«A>-
Gebr . Hartmaim

Weingarten L B >, Telephon 11 .

Rartosfeln .
Bestellungen auf gute Speise -Kartoffeln („Industrie ") können

zu äußerst billigem Preis gemachtwerden , da rch 15 Waggon zu Ver¬
kaufen habe. 6898a.3.2Herrn , Felirenbach

in Aue bei Durlach .

Krautständer
in jeder Größe, sind billig zu Ver¬kaufen. B34575

Knferei und Obstkelterei mit
elektrischem Betrieb

G. Stähle , Augarteastr . 55.

Kölsch
Karlsruhe Kaiserstrasse 211

Stammhaus gegr . 1844 . Telephon 160.

Wollgarne
eine Spezialität der Firma seit 69 Jahren.
Qualitäten als best und preiswert bekannt.
Bei Abnahme von 1L Pfund und mehr

! W Rabatt S °
/o Rabatt-

"MW
Anstricken von Strümpfen und Socken

Sowie 15254 .4 .2
: Neuanfertigung Jeder Art —— : „

in kürzester Frist zu billigsten Preisen .

Schönheitspflege :

Aussteuern
sowie Einzelmöbel kauft man sehrgut u . preiswert bei I *. Feederle
Möbelschreinerei u . Lager , Ludwig -
Withelmstraste 17. . B8473S .3.2

Versuchen Sie
meine Spezialmischung

Gebrannter
Kaffee

15413 ä c4t 1,60
die Qualität ist hervorragend .
W. Erb, am

Lidellplatz.
Gegen monatliche

Ratenzahlung
erhalten Sie Von reeller FirmaHerrenkonfektion.Anzüge n. Maß.Damenkonfektion aller Art .Damen - und Herreustone ,sämtliche Weißwaren re.Kein Abzahlungsgeschäft. Strengdiskret . Gefl. Off. unt . Rr . 13542an die Ecped. der „Bad. Presse" .

nach
Brrt
ntcbi
„La

Massage . Maniküre , Pedicure ,Hütznerangenoperationen .
Sprechstunden : Montag , Mittwochu . Freitag von 21j,—71la Uhr.

Frau M. Cb. Günther Wwe.,B«rr Kaiser-Passage 13, III.
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